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jVacb den Preußen wählen .
Eine Uebersicht iiber die gestern vollzogenen Wahlen zur

preußischen Nationalversammlung ist noch nicht möglich , doch
steht schon jetzt die allgemeine Beobachtung fest , daß die Be -

teiligung der Wähler viel geringer war als am Sonntag
vorher bei den Wahlen zur deutschen Nationalversammlung .

Leider scheint auch die sozialdemokratische
Partei an dem allgemeinen Stimmenrückgang mitbeteiligt
zu sein , und das gibt zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß .
Die Demokratie setzt ein starkes Interesse der Staatsbürger
an den öffentlichen Angelegenheiten voraus , nur dadurch
kann sie sich lebendig erhalten . Wie am Körper das einzelne
Glied durch den Gebrauch gestählt wird , durch Nichtgebrauch
ober verkümmert , so ist es auch mit den Volksrechten im
Staat . Wir haben doch nicht . jahrzehntelang mn das gleiche
Recht gekämpft , um von ihm jetzt , da es errungen ist , keinen
Gebrauch zu machen I

Da aber bei häufig wiederholten Wahleii eine gervissc
Wahimüdigkeit nicht zu vermeiden ist , behalten zum Schluß
die polltisch aktivsten Gruppen die Lberhand . Und zwar von
Rechts wegen ! Wer sein höchstes Bürgerrecht vernachlässigt ,
der hat . ' ein Recht zu klagen , wenn es schließlich seinen poli -
tisch rührigeren Gegnern zum Vorteil dient .

Nun werden wir an einem Februarsonntag zum dritten »
mal an die Urne treten . Entsprechend , der Verordnung der
preußischen Negierung werden dann sämtliche . Gemeinde¬
vertretungen auf Grund des Volkswahlrcchts neu zu
wählen sein . �Gerade die Gemeindenxih ' en sind aber für die
Zukunft des Sozialismus von höchster Bedeutung , und zivat
sowohl� in dem Sinne , daß ein rüstiger Fortschritt des ! tom -
niuualsozialismus gesickert , als auch in dem . daß dilettanti -
sclzes Experimentieren , das bei der nächsten Wahl zum Scha¬
den des Sozialismus dienen würde , vermieden werden muß .
Tie Saumseligkeit, . die sich bei den Preußenwahlen bemerkbar
gemacht hat , läßt sich nicht mehr korrigieren , wohl aber muß
dafür gesorgt werden , daß unsere Partei bei den Gemeinde -
mahlen wieder in voller Kriegsstärke antritt . Darum das
nächstemal keine Bummelei I

Das Wahlresultat in Serlin .

Bis 12 Uhr mittags war hier das Wahlresultat aus 44
von 48 Abteilungeu bekannt . Es fehlen noch dir Abteilungen
5, IG, 22, 42 sowie einzelne Stimmbezirke . Von den bisher
gezahlten Stimmen haben erhalten :

Sozialdemokratie fListr Hirsch ) . . 310 811 Stimmen
Unabhängige sListe Hosfmann ) . . . 24h 043 „
Deutsch - Temokraten ( Liste Troeltsch ) 130 811
Dentschnationale ( Liste Kaufmann ) . 89 140
Christi . VolksvarKi ( Liste Faßb ender ) 50 282
Deutsche Bolkspartei ( Liste Garnich ) 45444

Ungültig waren 2043 Stimmen .
'

Neukölln sein Bezirk fehlt noch ) . Hur 61224 , Klaußner 42 252 ,
Otto 15 7S6 , Hammer 7878 , Leidig 4344 , Höfle 4072 .

Mariendorf . Hue 4356 , Klautzner 2289 , Otto 1946 , Hammer
1230 , Leidig 947 , Höfle 297 .

Köpenick . S . P. D. 7702 , U. S . P. 4827 , Dem . 3061 . D. Bp .
468 . Dnat . 1407 , Ztr . 428 .

Adlershof . S . P . D. 2009 , ll . S . P . 2701 , Dem . 999 , D. Vp .
436 . Dnat . 137 . Ztr . 186 .

Königswusterl , ausen . S. P . D. 1171 , U. S . V. 185 . Dem . 462 ,
D. Vp. 198 . Dnrt . 186 . Ztr . 44 .

Grönau . S . P. D. 956 . ll . S . P . 300 . Dem . 467 . D. Vp. 7,
Dnat . 367 , Ztr . 17.

Mittenwalde . S . P . D. 759 , U. S . P. 15. Dem . 384 , D. Bp . 95 ,
Dnak 212 .

Nowawes . S . P . D. 3891 , U. S . P . 4400 , Dem . 1934 . D. « p .
645 . Dnat . 303 , Ztr . 207 .

Johanaisthal . S . P. D. 1165 , ll . S . P . 1104 , Dem . 637 , D.
Bp. 55, Dnat . 141 , Ztr . 58.

Trcptow - Baumfchulrnwcg . @. P. D. 6957 , ll . S . P . 4281 , Dem .
695. " Dnat 1341 . D. Bp . 1484 , Ztr . 497 .

Britz . S. P. D. 2865 , U. S . P. 1856 . Dem . 1008 , D. Bp . 219 .
Dnat . 478 , Ztr . 129 .

Drupitz . S . P . D. 335 . Dem . 80, Dnat . 196 .
Niederschönewride . S . P . D. 2210 , U. S . P . 1478 , Dem . 1121 ,

D. Bn. 210 . Dnat . 168 , Ztr . 187 .

die Wahlen in der fttorlf Brandenburg .
sSig . Drahtbericht des . Vorwärts - . )

Brandenburg lHavel ) . Soz . 17 752 , Unabh . 732 . Demokr . 3046 ,
Deutsche BoliSp . 1263 , Christi . 642 .

Wefthavelland . Resultat au , 42 Orten : S- z . 6355 , Unabh . 77 ,
Demokr . 2442 , Deutsche BolkSp . 447 , Deutschnat . BolkSp . 2064 ,
Christi . 43.

Zauch - Belzig . Resultat aus 15 Orten : Soz . 2789 , Unabh . 14 ?
Demokr . 935 . Boiksp . 120 , Deutschnat . 466 , Christi . 14,

Die Wahlen im JTande .
Elbcrfeld - Varmcn . Soz . 57 731 , Unabh . 15 631 , Demokraten

19 377 , Zentrum 19 820 , Nation . Mischmasch 39 561 . ( Die Wahlbe¬
teiligung war erheblich geringer als am 19. Januar . )

Düsseldorf . Soz . 24 700 , Unabh . 40 050 , Demokr . 18 700 , Zentr .
43 500 , Rat . Mischmasch 15 900 .

Altona . ( Eig . Drahtbericht des „ Vorwärts " . ) Soz . 25 353 ,
Unabh . 2898 , Demokr . 10 183 , Deutsche Bolksp . 1554 , Teutschnatl .
1645 , Christi . 1024 .

Frankfurt a. M. ( Eig . Drahtber . d. „V. " ) . S. P. D. 95 990 ,
U. S . P. 9011 , Dem . 50 776 , D. Vp. 17 043 , Dnat . 9105 , Ztr . 25 098 .
Insgesamt überjw . gen die sozialistischen Stimmen die bürgerlichen
UM 1079 .

Frankfurt a. V . - Stadt . Dnat . 3054 , Ztr . 1038 , D. Vp. 2987 .
Dem . 9272 . S . P. D. 18 221 , U. S . P . 783 .

Hannovcr - Dtadt . S. P. D. 82 972 . Dem . 16 615 , U. S . P . 1835 ,
D. Vp. 21 294 , Dnat . 4484 , Hannoversck ' c und Christliche Vp. 48 889 .

Linden - Stadt . S. P. D. 32 611 , Dem . 2335 , U. S . P . 1267 ,
D. Vp. 1590 , Dnat . 258 , Hannoversche und Christliche Vp. 7654 .

Caffcl - Ttlldt . D. Vv. 2501 . S . P. D. 43 403 , Dem . 22 760 ,
Dnat . 10 122 . Ztr . 4295 . U. S . P. 988 .

Erfurt . ( Llmtliches Wahlergebnis . ) Dem . 14 444 ,
Dnat . 10 153 . Ztr 3887 , S . P. D. 9698 , U. S . P. 23 657 .

Hagen i. W. Rat u. D. Vp. 7249 , Ztr . 9675 , Dem . 8634 ,
S. P. D. 8079 , U. S . P. 9198 .

Haspe . Nat . u. D. Vp. 1348 , Ztr . 1488 , Dem . 9196 , S . P. D.
2769 , U. S. P. 2816 .

Elbcrll ' ld - Stadt . Nat . u. D. VP . 18 931 . Ztr . 11 347 , Dem . 7941 ,
S . P. D. 29 606 , U. S. P. 6299 .

Barmen . Nat . u, D. Vp. 20 623 , Ztr . 8482 , Dem . 11436 ,
S. P. D. 23 125 , U. S. P. 0422 .

Remscheid . Nat . u. D. Vp. 4505 , Ztr . 3128 , Dem . 9375 . S . P. D.
5737 , U. S. P. 14 635 .

Nordhauscn . Dem . 6768 , S. P. D. 1801 , U. S . P. 6365 , D. Vp.
31. Dnat . 1492 . Ztr . 512 .

Grafschaft Hohenstein und Nordhausen . Dem . 10 561 , S . P. D.
5981 , U. S. P. 16144 . D. Vp. 38 . Dnat . 5788 , Ztr . 739 .

Tilsit . S . P. D. 10172 , Dem . 6118 , D. Vp. 1272 , Dnat . 753 .
Ztr . 354 . U. S . P. 210

Graudcirz . S . P. D. 9040 . ll . S . P . 78 . Dem . 7032 , Dnat .
2456 . Ztr . 1722 .

Magdeburg . S . P. D. 91421 , ll . S . P . 10 629 , Ztr . 2238 ,
Dnat . 5825 . D. Vp. 5026 , Dem . 42 505 .

Halle ( Saale ) , 27. Januar . Vorläufiges Wahlergebnis im
Saalekreis : Nach den bis heute früh vorliegenden Ergebnissen ent -
fallen auf bis Unabhängigen rund 51 000 , Mrhrheitsfozialisten
10 500 , Vereinigte Demokr . 33 700 , Deutsch - natl . Volksp . 14 000 . ES
fehlen noch einige größere Ciadtbczirke und Wahlkreise .

Merseburg Stadt . Wahlergebnis : Bis heute früh wurden ge -
zählt : Zentr . 135 , demokr . Partei 3893 , Deutschnatl . Partei 1166 ,
Unabh . 3737 , Mehrheitsfozialisien 1499 und Angestclltenpartei 283 .

Kiel Stadt 14. Wahlkreis Schleswig - Holstein ) . Vorläufiges
Wahlergebnis : Mehrheitsfozialisten 56 817 , Unabh . 6708 , Deutsche
demokr . Partei 28 198 , deutsch « Volksp . 12 820 , Dauerndemokratie
132 . Teutschnatl . Volksp . 7785 und Christi . Volksp . 2543 .

Wahlen zur hessischen Landesversammlung .
Offenbach , den 27 . Januar . Bei den Wahlen zur hessischen

Landesversammlung wurden in Offenbach von 47 000 Wahlbercch -
tigten 37 595 Stimmen abgegeben , und zwar 2413 ( gegen 2813 bei
der Wahl zur deutschen Nationalversammlung ) für die Unabhän -
gigen , 4714 ( 4919 ) für das Zentrum , 2006 ( 2201 ) für die National -
liberalen , 5842 ( 6619 ) für die Demokraten , 1301 ( 1747 ) für Vi« Kon¬
servativen und 21 199 ( 22 544 ) föt die Sozialdemokraten .

Darmstadt , 27. Januar . Bei den Wahlen zur hessischen Volks -
kammer wurden in Tarmstadt Stimmen abgegeben : 15 474 ( 16133 )
für die Sozialdemokraten , 340 ( 364 ) für die Unabhängigen . 3207
( 3334 ) Zentrum , 12 217 ( 12 998 ) Demokraten , 891 ( 907 ) hessische
Vollspartei , 10 293 ( 11222 ) Nationalliberal «.

Henderson über die Aufgaben von Hern .
Internationaler Arbeiterschuy .

Paris , 26. Januar . ( Reuter . ) Henderson kam hier gestern
auf Wunsch der britischen Regierung aus Bern , um mit
BarneS , Thomas und drei Delegierten des Gewerkschaftskon -
gresses über die internationale Arbeitergesetzgebung zu beraten .
Die drei Delegierten der Tradeunion , die heute abend , begleitet von
den britischen Delegierten , zur Berner Konferenz in Paris ein -

trafen , sind : Bowerman , Stuart Bönning und General
S h i r k i e. Henderson erklärte in einem Interview , er hoffe , zur
Zeit der Eröffnung der Arbeiterkonferenz , am 3. Februar , wieder
in Bern zu sein , wo sowohl die Alliierten wie die feindlichen Dele -

gierten über die Methoden zur Erziclung einer höheren L e -

benSsührung in allen Ländern beraten würden , ohne
die er den Ausbruch ernstlicher Arbeiterunruhen für unvermedilich
halte . Er fügte hinzu , die Konferenz würde Entschließungen über
den Völlerbund und andere Fragen annehmen , die in angemessener
Weise den Ausschüssen der Friedenskonferenz vorgelegt werden
würden . Henderson äußerte sich in warmen Ausdrücken über die

Haltung der britischen Regierung gegenüber den Be -

strebungen der Arbeiter .

/lus den

Gefilden des öolfihewl ' smus .
Anklagen einer russischen Revolutionärin .

Aus einem an einen hiesigen bekannten Genoß ' « «

gerichteten Brief einer vor Jahren voller Begetst «-

rung für den russischen Befreiungskampf nach Ruß »
land gezogenen Genossin wird uns folgende Schild »-

rung der bolschewistischen Wirtschaft Rußlands zme
Vorfügung gestellt .

, . . Die Bauernmassen kennen den Wert der demokrati -

schon Rechte nicht und stehen ihnen gleickkgültig gegenüber .
Daher gelang es der bolschewistischen Regierung so leicht , die

Grundungsversammlung auseinanderzutreiben , die freie
�Presse zu vernichten und die Versammlungs - und Redesrei »

heit dem Volke z * rauben . Denn der Bauer will bei diesen

�Revolution nur eins : er will den Boden des Grundbesitzers
hiGen . Die Regierung , die ihm das ehrlich geb » »

�wird . wird sich in Rußland befestigen können . Ich beton »
aber , die ihm das ehrlich geben wird , denn diei

! bolschewistische Regierung hat dem Bauer den Boden hin »

geworfen mit der Losung : verteilt ihn unter euch nach eurem
i eigenen Ermessen . Run hat diese Art des BeschenkenS unter

j den Bauern eine förmliche gegenseitige Vernichtungswut
hervorgerufen ) und der Dauer ist dermaßen mit der Ve »

teilungsaufgabe und mit dem gegenseitigen Bekriegen be -

daß er jahrelang keinen Sinn für Politik Hab «
wird . Der Bauer ist apolitisch .

Tie Arbeiterklasse hat sich vor der Februarrevolution
und während derselben nach demokratischen Rechten gesehnt .
Und da kommt das Traurigste am Bolschewismus . Er hat die

Köpfe der Proletarier verbauert . Bis zum Siedepunkt gegen
die bürgerliche Klasse aufgebracht , sucht der Proletarier , dis -

selbe zu vernichten und sich dadurch zu Helsen , daß er dein
Dauern nachahmt und dieselbe Teilung der Güter in des
Stadt vorzunehmen eilt , wie es der Bauer auf dem Lande
mit den Gütern des Gutsbesitzers macht .

Unter der Leitung der bolschewistischen Regierung hat
das Proletariat in seiner „Vergesellschaftung " der Pro -
duktionsmittel es so weit gebracht , daß Tausend « von Fa -
briken eingegangen sind .

Tatsächlich führt der Bolschewismus Rußland der Na -
t u r a l w i r t s ch a f t zu . Es ist nicht zufällig , daß Rußland
jetzt m kleine Staaten zerfällt . Das Land gewinnt die Lber -
Hand ( materiell und intellektuell ) über die Stadt . Das ist
die Folge der wirtschaftlichen N ll ck e n tw i ck l u n ß.
die mit dem Bolschewismus begonnen hat . Die Städte vs » -
kümmern . So sind in Petersburg von 3 Millionen Ein -
wohnern ( noch im vorigen Jahr ) fetzt 800 000 Einwohnsr

geblieben . Moskau geht es nicht besser . Im vorigen Jahre lyatte
Moskau gegen 2yi Millionen aufzuweisen , jetzt sind dort m «
900 000 geblieben .

Zieht man noch in Betracht , daß daS Wegziehen aus
diesen Städten nur unter großen Schwierigkeiten zu bewerö -

stelligen ist , denn die Transportfähigkeit ist ja eine minimale ,
so kann man sich vorstellen , wie wohl es jetzt dem Stadtbe -
wohner geht in den bolschewistischen Städten , denn PeterS -
bürg und Moskau bilden keine Ausnahmen : alle Städte der

Sowjetregierung sind in gleicher Lage . In Petersburg be ,
kommt der anerkonnte Proletarier (jetzt der privilegierte
Stand ) Ys Pfund Brot für zwei Ta�e . Das Brot

ist nicht aus reinem Mehl gebacken . Es sind ihm Surrogate
beigemischt , die den Konsumenten siech und krank machen .
Das Fleftch kostet 20 Rubel per Pfund , ist aber auch fii *
diesen Preis schwer zu bekommen . Kartoffeln kosten 3�
Rubel per Pfund , sind mich wiederum nicht immer zu haben .
Der Hunger plagt da einen so , daß man jede Widerstands -
fähigkeit verliert und nur einen Gedanken hegt , sich so schnell
wie möglich aus dieser Hölle wcgzubegeben . Versammln
( nicht bolschewistische ) gibt es seit dem Sommer keine .
ftnden nur rem ofsizielle bolschewistische Versammlung ? «
statt und . Dank dem Terror , wagt da keiner anderer Mei -

nung zu sein : denn manche Genossen , die der so�ialdemokrati -
scheu Partei angehörten , haben ihren Mut mit dem Leben
büßen oder im Gefängnis sitzen müssen , wobei sie natürlich
ihres Lebens keineswegs sicher waren , denn die „ Sozia ,
listen ", die die widerspenstigen Genossen ins Gefängnis brach -
ten , haben sich oft den Spaß nicht versagt , Richter und Henker
in einer Perion zu sein . Es ist schon mancher Mutter , die
ins Gefängnis kam , die schauderhaste Antwort zuteil ge -
worden : „ Leder ist Ihr Sohn infolge eines Mißverständ -
niffes erschofjen worden . " Dem antibolfchewistischey restz .



öein nicht gcmZ bolschewistisch gesinnten Arbeiter broht im
besten Falle die Entziehung der ohnehin schmalen Ration , und
st? lvird�er dem Hunger preisgegeben . Also unter Hunger
und TodeSstrafe keine Kritik der bolsche -
»v i st i s ch e n Bt a ß n a h m e n. auch wenn sie die verberb -
Bchstwi sind . Gelbst die Mosjnahmen , die zeitgemäß wären ,
p « d zu denm die Gowjstregiernng gegriffen hat , haben im

Zusammenhong mst der anarchistischen TeilungS - und Ver -
«itlstungstvut zu kläglichen Resultaten geführt . Die E» n » jet -
regierui�i wollte den Kredit vergesellslltaften und beschlag -
rwhmte die Banken . Bargeld . hat sie dort nicht gefunden ,
sondern nur entwertete Papierscheine . Und da die Industrie
sich schon in einem jämmerlichen Zustand befand , so führte
die Nationalisierung des Kredits zur Vollständisen Vernich -
timg desselben und zum völligen Ruin der Industrie .

lest ! den wenigen nicht einaegangenen Fabriken wird fast
gar nicht gearbeitet , denn die Arbeiter bekommen ihr Gehalt
unabhängig vom Produktionssana . �Auch wi - d jeder In -
dustrisbetrieb von den dort beschäftigten Arbeitern als ihr
Eigentum betrachtet . Und nicht selten werden Maschinen in
Bruchstücken als Metall verkauft und der Ertrag unter den
„ Eigentümern " verteilt . Jeder ArbeiterauSschuß einer der -
artig vergesellschafteten Fabrik hat für den Produktionsgang
zn sorgen , aber praktisch artet diese eigenartige Ordnung zum
Besihergreisen dsr Fabrikgegenstände aus und hat die mini -

malste Produktivität zur Folge .

�
Den dadurch entstandenen Schaden deckt der Staat , selbst -

verständlich mit dem in Hülle und Fülle fabrizierten Papier -
geld .

Auf diese Weise sehen die Städte dem völligen Ans »

sterben entgegen . Waren werden keine erzeugt , und ohne
Waren , deren der Bauer bedürftig ist , will der Landmann

jein Brot für Papiergeld nicht hergeben . —

Von der Korrumpierung und Bestechlichkeit der bolsche -
wistischen Beamtenschast will ich Ihnen gar nichts erzählen .
Fragen Sie nur die Genossen , die in Rußland als Soldgten
waren ! Die werden Ihnen was zu erzählen haben ! Die

zarischen Bureau kraten waren förmlich Waisenkinder im Ver -
gleich mit den „sozialistischen Beamten " .

Auch über den scheußlichen Terror habe ich nichts zu bc -
richten . Ekelhaft , wie er ist . hat er eine lange blutige Zunge
und klagt sich selber an . . . .

*

Das schreibt mit blutendem Herzen eine russische
Revolutionärin , die ein behagliches Leben aufgegeben
und alles dem Kampf für die Befreiung des russischen Volkes

geopfert hat . Ginge es nach den Wünschen der Spartakisten
und ihren unabhängigen Helfern , dann hätten wir in Deutsch -
land bald gleiche Verhältnisse .

tznpsmans zur Zrieüensfrage . .

Bern , LS. Januar . In einer Unterhaltung des Berner Ver -

tneters de » WTB mit dem belgischen Tozialistenführer Camille

Huysmans äußerte letzterer : Ich kann mir keinen Bund der Vdlker

denken / dem nicht auch Deutschland angehört . Die Voraus -

setzung würde natürlich sein , daß in Deutschland nicht der Bolsche »
wiSmus ficgt und wirtlich stabile Verhältnisse herrschen . Ich
vertrete selbstverständlich den Standpunkt , daß Belgien von Deutsch -
land entschädigt werden muß . Unsinnige Forderungen
werden an sich selbst scheitern , fällt doch die angebliche Forderung

Lloyd Georges nach 400 Milliarden , die Deutschland zahlen soll ,

fchon dadurch aus , daß Deutschland überhaupt nur 300 Milliarden

«sitzt . Soweit sich die territorialen Forderungen an Deutschland

auf die französische » Ansprüche , auf das Saargebiet und daS linke

Rhciuuser beziehen , betone ich mit aller Entschiedenheit : Niemals !

Sobald diese Fragen auf der Friedenskonferenz erörtert werden ,

werden sich einige Deputierte , an die man jetzt nicht denkt , mit

aller Entschiedenheit ebenfalls gegen diesen Plan wenden und in

Uebcreinstimmung mit ihrer Ueberzeugung lediglich die

Rückerstattung Elsaß » Lothringens an Frankreich an »

erkennen . Auch die französischen Soziali st en vertreten

diesen Standpunkt , sie verspüren keinerlei Neigung , sich irgend »

politische Plakate .
„ Wir nähern uns einer Zeit , wo Propaganda

die einzige 5iampfart unter den Völkern dar »

stellen wird . P a u l Z e ch.

Die Wahl « , sind vorüber , ein hoher steiler Wellenberg ist über

uns binwcg , e,n n uer mag heranrollen . In der Talpause fliegt

der Gedanke zurück auf die dritthalb Monate aufgepeitschten

LebenS deutscher Geschichte , die uns die erste Schwelle zum enern

gewollten Frieden bauten . Sie haben uns . r öffentliches Leben um -

gestaltet . Im Kampf der Zeitungen steht ihr Inhalt breit ge »

bucht ; den kürzesten Ausdruck aber bat ihr Pulsschlag an den

Mauern der Straßen gefunden . Auf dem Pflaster wogten ore

Flugblätter von Hand zu Hand , in Massen verweht und dann von

Elenden Ktkßen zertreten . Von den Hauswänden , Planken , Wagen ,

Laternen schrie das Plakat in das lärmenoe Treiben , und neu

war die Leidenschaft , mit der das geschah .
Als vor zwanzig Jahren die Plakatkunst auch ,n Deutschland

Kordcrung wurde , sahen wir Sozi « liften neidisch nach Paris , - ver

Sturm auf das , » l » « n « Kali , den SleinUn als riesiges Werbeblatt

kür das sozialistische Organ der französischen Hauptstadt geschaffen .
zeigte um » Abstand und Fiel . Kein Zweis l : hätten wir die Kunst .
Jet gehabt , selche Blätter heraus , nwuchten . die Polizeisaust ( die

jetzt noch i « veegvellter Spieherwut nächtlich gegen die roten Pia »

Rtte attentätert ) hatte sie öffentlich nicht g- duldet . Aber das Polizei -

«eegiment . daS das Straß - nleben übers Maß durch seine Begriffe

von Ordnung einschnürte , ist heute revolutionär gebändigt , und

nun haben wir mit einem Schlage , was wir für den politischen

Kampf in den Straßen brauchen . In schnellem Aufstieg arbeiteten

sich die deutlichen Zeichen einer eigen - n politischen Plakatkunst her »

aus . Die Künstler , sie Ideen , der Stil , die Technik — alles ist da .

Die notwendige Aktion öffnet den Wog. Da und dort tastet noch

die flache Illustration mit , Morgan , siert beigeordnetem Texte .
Aber die Plakate d « Mehrheitösozialdemokratie . wovon schon neu -

lich hi « die Rede war , bezeugten , daß man in diesem Lager be »

grifsen hat , welcher Weg der Absicht am besten dienen wird . a . as

verrieten schon während des Krieges gewisse „ BorwärtS " - Werbo -

Plakate Hclmbergers für tne Anschlagsäulen : der Berliner Bär

gnit der phrygischen Mütze und . ein Generalsturm schlagender prole -

tarischer Trommler . Dos Plakat , das in der Riesenstadt durch

Wort oder Bild laute Sprechkraft inS Ferne haben will , braucht

«cganische Anpassung an den großen Raum unter freiem Himmel .
Was es z » sagen hqt , muß in einen kurzen , mächtigen Schrei

gepreßt sein . Das fordert Form , bildnerische Form , Wortwahl ,
Bildaedanke allein tun eS nicht . Den dekorativen Süchten jüngster
Kunst wäre hier also eine prüfende Aufgabe geschichtlich zuge »
warfen . Und es hat denn auch eine Werkstatt gegeben , wo sie nnt

Griffel und Pinsel der Propaganda des Tages half : der sozia -

lijtischen Propaganda !
Nicht erst in der Wahlschlacht ist die Arbeit dieser Werkstatt

auf die Straßen gegangen . Schon im November tritt sie heraus ,
in den . Lggxn der Demobil machungl Als Aislösung . Neuordnung ,

welche Gebiete anzugliedern , deren Bevölkerung vorwiegend kakho »
lisch ist und lediglich eine Verstärkung der Opposition bedeuten
würde . Ich mache Sie aber daraus aufmerksam , daß andererseits
gerade im Rheinland eine ziemlich starke Bewegung für eine
Loslösung von Deutschland eingesetzt hat . eine Gefahr , deren Rück -
Wirkung auf die Stärkung einiger französischer Kreise nicht zu
verkennen ist . Was im übrigeck die Forderungen der Staaten an
der deui sehen Oftgrenze anbelangt , so glaube ich. daß mau hier
noch nicht klar genug sehen kann . Wenn der Anschluß von Deutsch -
iisterreich den Vollzug des einheitlichen Volkswillens bedeutet , so
wüßte ich nicht , was man dagegen einzuwenden hätte ; erwal an -
deres ist es . ob es taktisch richtig ist , gerade jetzt mit dieser
Forderung herauszukommen . Gewisie Kreise werden darauf hin -
weisen , daß ein derartig vergrößertes Deutschland auf der anderen
Seite auch Abstriche vertragen könnte . Bezüglich der deutschen
Kolonien verwerfe ich als Sozialist jede Kolonialpolitik , die im
Dienste kapitalistischer Jnteresien steht ; meiner Ansicht nach müßte
das ganze Kolonialproblem dahin gelöst werden , daß alle Kolonien
unter internationaler Kontrolle fteheli , nach Muster der englischen
Kontrolle über Aegypten . Dies ist jedoch nicht möglich . Daher
sehe ich nicht ein , warum Deutschland keine Kolonien besitzen soll .
Von einem Selbstbestimmungörecht der Eingeborenen verspreche
ich mir gar nichts . Das läßt sich schwer bei Kultivierten anwenden ,
geschweige denn unter lknkultwierten .

Mangel bleibt Ex .
Verunglückter Monarchistenpntsch .

Lissabon , L7. Januar . ( Reuter . ) Laut amtlicher Mitteilung
ist das Kabinett zurückgetreten , um eine Spaltung der Kräfte zu
vermeiden . Die Republikaner werden die Geschäfte bis zur Bil -
dung eines neuen Kabinetts fortführen Amtlich wird mitgeteilt :
Am 23 . Januar ft : üh erklärte sich eine Anzahl von Einheiten der
Garnison vock Lissabon für die Royalisten und besehten
Stellungen auf den die Hauptstadt beherrschenden Höhen , sie wur -
den sofort umzingelt , schnell geschlagen und ihnen die Ge -
schütze abgenommen . Die republikanischen Truppen verfolgen
die Fliehenden mit Reiter . Die Regierung zieht Truppen
zusammen , um in Oporto den Aufstand womöglich ohne Kampf
zu unterdrücken .

Nach einer weiteren Reutermeldung hat der frühere König
Manuel von Portugal nicht die Absicht , sich jetzt nach
Portugal zu begeben . Er halte sich augenblicklich in London auf .

Drohenöe Streiks in Englanö .
Polizisten und Schiffbauer .

London , 20 . Januar . ( Reuter . ) Die Schiffsangestellten deS
Londoner Hafen » beschlossen , am 27 . Januar zugunsten einer all »
gemeinen Lohnerhöhung von 12 Schilling wöchentlich zu streiken .
Es kommen 20 000 Arbeiter in Betracht .

Haag , 27 . Januar . Die „ Times " berichtet , daß die Regierung
sich weigere , den Verband der Polizisten anzuerkennen . Aus die -
fem Grunde ist für die nächsten Tage ein allgemeiner Pol ! »
z i st e n a u s st a n d in London und anderen großen Städten zu
erwarten .

Nach einer Mitteilung des Kriegsamts werden jetzt täglich
30 000 Mann vom englischen Heeresdienst entlassen , die Ziffer wird

sich nächstens auf 40000 täglich steigern .

Sozialksierung und Gemeinöen .
Bcrarunqen der Sozialisterungskommisston .

Die Sozialisierungskommission hat letzthin in zwei eingehen -
» eu Besprechungen die allgemeinen Grundsätze der Kommuna -
l i s i e r u n g erörtert . Der Beratung lag der Gedanke zugrunde ,
daß , ohne in die Besonderheiten der einzelnen zu kommunalisieren -
den Wirtschaftsziveige einzugehen , allgemeine Grundsätze
über die rechtlichen , wirtschaftlichen und verwaltungsmäßigen Vor -

aussetzungen für eine Kommunalisierung gewonnen werden
können . Demgemäß wurde eingehend darüber verhandelt , in wel -
cher Weise die rechtlichen Voraussetzungen für eine Ausdehnung
des gemeindlichen Wirtschaftsbetriebes auszugestalten seien . Da -

Zerrissenheit hereinstürzte I Als straffste Zucht . Arbeitsdrang , Zu -
sammenschluß Vorbedingung der Z. ikunft der jungen Deutschen
Republik wurden ! Ein mächtiger Trommler im Soldatenrock , der
die „ Parole Frieden " ausruft : „ Wir erreichen ifrn durch Ordnung "
— A. M. Gay hat ihn gezeichn t ist unvergessen in der Erneue¬
rung . Dann ein Winker mit roten Fahnen . „ Kameraden I Ach -
tungl Störungen oe » Verkehrs bringen Hungersnotl " und ein
Blatt für Arbeitsnachweis : rauchende Schornsteine und Gebäude -
massen der Großindustrie inmitten , groß darüber die Frage : „ Wer
suchi Arbeit ? " und darunter : „ Wo kein Schornstein rauckt , wächst
kcin VrctI " Auch diese Blätter sind von Gay . Endlich das Plakat
von H. Richter , der von Kokoschka gelernt hat : „ 3 Worte : Ungestörte
Demobilmachung , Aufbau der Republik , Frieden " ; eine mächtige
Arbeitergestalt , werkbloße Arme , sicher bewegt , Hände , die eisern
greifen und tragen können , aufrechte schwere Geschlossenheit in
einer weltbedrängendsten Unruhe ; eine rote Schärpe gürtet den
Mann , rote Fahnen wachsen in Masse um ihn her aus der Tiefe .
Auch Max Pechstein steuerte einen Wurf bei , der weit reicht : einen
nackten Buben von derbstem Wuchs , energisch gestellt eine rote
Fahne umklammernd , und um dies erfreuliche Kerlchen prallen
die Worte : „ Erwürgt nicht die junge Freiheit durch Unordnung
und Brudermord , sonst vechungern eure Kinder . " Bildlose Appell -
blädter Tay « , au « Rot und Weiß äußerst wirksam aufgebaut , haben
an ungizählten Stellen deutscher Srädte gleich jenen Bildplakaten
die Arbeiter zur Besinnung , zur organisierten , selbstbehauptetcn
K» « ft aufgerufen . Ebert « Novemberwort ist so in die Hirne ein »
gehämmert worden : „ Wenn die deutsche Republik leben soll , so
bodarf sie der Arbeit . Sozialismus ist Arbeit ! " So auch ein
Wort von Otio Wels , das die Soldaten zu Zucht und Einigkeit
um der Republik willen aufrief . Und leuchtend schlang sich um

Anschlagsäulen , streckte sich an Wandflächen ein Dreimeterband
Lncian Bernhards aus , das in kernigen Schwarzlettern auf rot -

wetß - roter Längsbahn die Worte dröhnte : „ Es lebe die deutsche
sozialistische Republtk ! Jeder stelle seine Kräfte in ihren Dienst ! "

Faßt man diese Gruppe von Plakaten zusammen , so ergibt
sich der wichtige Eindruck : sie ist geistig aus einem Guß . Nicht
nur ideell , sondern auch im Wurs und Ton des künstlerischen Stils .

Diese Kraft dauert auch in dem weiteren großen Abschnitt poli -
tischer Bewegung fort : in den Bildern und Aufrufen für die

Nationalversammlung , als der Vorbedingung für Brot , Frieden ,
Feeiheft des Einzelnen und Ordnung der Gesamtheit , Saft und

Kraft der Regierung . Zwei Wortplakate von Gay und K. Frenzel
( Safis ) wachien durch die Linien ihres Zeilenaufbaues über ihr

geringes Flächenmaß hinaus . Ein drittes Blatt , von Ludwig
Kainer . zeichnet ein heranstürmendes junges Weib unter roter
Wolke : „ Mädchen und Frauen heraus aus der Finsternis ! " Und

dann Pechsteins leider nur kleines Bildplakat , auf dem ein Ar -

beiter mit der Kelle hockend von fahnenumwehtem Ouaderblock

herüberwinkt : „ Die Nationalversammlung der Grundstein der

deutsch « sozialistischen Republikl " Der Wille , die Massen »

bewegung gegen die Bedrohung der Nationalversammlung zu
steigern , wirkt hinter diesen Blättern , und in einem sigurenveichen ,
farbig pulsierenden Plakat von Cesar Klein , das Arbeiter . Bürger .
Bauern , Soldaten aller Stämme Teutschlands zur Vereinigung

s nach wurden die Erfahrungen und Aussichten des städtischen
Monopoldetriebes und der in weiterem Kinne gemisch <- wirisch «ft -
lichen Unternehmungen in verschiedenen Wirtschaft » j »eigen . na -
menttich der Nahrungsmittelversorgung ( Milch .
Fleisch . Brot ) durchgesprochen Hierbei wurden die »erschiedcnen
Mogtichteiten einer Zusammenarbeit mit den Konsum -
g e n o s s e n s ch a fft e n erörtert .

Eine eigene Sitzung galt dann dem Bau - und Woh -
nungSproblem , insbesondere den Fr « gen . ob der Eigenbau
der Gemeinden oder der Bau durch gemeinnützige Organisationen
vorzuziehen sei , serner wie die Beschaffung der Baustoffe tu »»-
ganisieren sei . wie die Gemeinden einen eigenen Häuserbesitz »er »
walten und in welcher Weise die Erhöhung der Baufcjstet , auf die
Mietpreise in den alten Häusern zurückwirkt .

Die Absicht dieser Besprechungen geh : dahin , unbeschadet der
Einzelerörterungen über die besonderen Wirtschaftszweige schon
jetzt den allgemeinen Rahmen festzustellen , in welchem die AuS -
dehnung des gemeindJichen Betriebes vor sich zu gehen hätte .

Es wird erwegen , der Regierung den Entwurf zu eine « ? » n
Reichs wegen zu erlassenden Rahmengesetz zu unterbreiten .
durch welches die Bundesstaaten zu einem einheitlichen Vorgeben
in dieser Richtung anzuhalten wären . Insbesondere wäre in die -
fem Falle die Errichtung von gweckverbänden benachbarter As -
meinden für den Betrieb solcher Unternehmungen zu erleichtern ,
welche einerwiis über den Nahmen der einzelnen Gemeinden hin -
ausgehen , andererseits aber einem lokalbcgrenzten Bedarf dienen .
Ferner wäre sowohl den Einzelgemeinden wie den Zweckverbänden
das Enteignungsrecht zu geben .

Die Kommission behält sich vor . die Verhältnisse einzelner
Wirtschaftszweige , welche für die Kommunalisierung in erfter
Reihe in Frage kommen , mit den Fachleuten und Interessenten
zu erörtern .

die tteuregelllu ? üer Kommanöogewalt .
Konflikt in Hainburq .

Hamburg , 20. Januar . Der Erlaß über die Neurege »
lung der Kommandogewalt hat im Bereich des G» .
neralkommandos des S. Armeekorps zu eincm Konflikt
z w i fchen dem Soldatenrat und den Offizieren
gefübrt , da letz cre sich auf den Standviini ! stellen , daß d' e Kom -
mandogcwalt nunmehr den mili - är schen Vorgesetzt n wieder
übertragen werden müsse , während der So . ' datenrat der Ansicht
ift , daß e t die oberste Kommandogewalt auszuüben habe . T�e
Offt - iere erklären aber , daß sie und alle Beamten des Korps
ihren Dienst niederlegen würden , wenn der Soldaten »
rat die Verordnung der Regierung nickt anerkennt . Der Sol .
datonrat sowohl wie das Offizierkorps haben am heutigen Sonn »
tag je zwei Vertreter nach Berl n geschickt , um mit den Volk « .
beauftragten und dem 5krirgSministerium über diese Frage zu
verhandeln . Ter Soldatenrt , der mitteilt , daß etwa 12 Armee .
Srps sich auf den gleichen Standpunkt gestellt haben , verlangt
die sofortige Einberufusig der Reichskonferenz
der Soldatenräte nach Berlin . Sollte die Regierung das
ablehnen , so würden diese über die Köpfe der Reg ' erunfl hinweg
nach Hamburg oder einem anderen Ort einberufen werden .

Die Wahlen in Westpreußen .
Berichtigung .

Danzig . 20 . Januar . Die amtliche Feststellung de ? Wahlergeb »
uisseö im zweiten Wahlkreis ( Westpreußen ) hat zu dem Ergebnis
geführt , daß sich die Mandate wie folgt verteilen : Mehrheitssozia »
listen 4, Teutschnationale 3. Demokraten 3. Ehristliche Volkspartei 1,
während wie bisher gemeldet wurden : ö Mehrheitssozialisten ,
2 Teutschnationale . 3 Demokraten und l Ehristliche Volkspartei .
TaS deutschnationale Mandat fällt Dr . Rösicke zu .

Scheidcmann ist zugleich in Berlin und Kassel gewählt . Er
hat aus das Berliner Mandat verzichtet und das Kasseler Mandat
angenommen . In Berlin rückt an seine Stelle Genosse Eugen
Ernst .

„ Mehr Blut ? " Die „ Freiheit " versichert , daß die auch von
uns erwähnte angebliche Aeußerung Ad. Hoffmanns , das Ehren -
schild de ? Proletariats müsse mit Blut wieder reingewaschen wer »
den . nicht gefallen sei .

ruft , iit diese Bewegung auch in der greifbarsten Bildlichkeit heraus »
schreitender Massen , umlodert von gelbroten Flammcngewaltcn ,
ausgedrückt . Dies Blatt der unzähligen in gleichem Schritt mit
gleich erhobener Hand bewegten Männer fiel in den Wahltagen
stark aus . Daß damals und schon vorher auS derselben Arbeits -
quelle auch ein halbes Dutzend Flugschristen auf die Straße
drangen , kleine Hefte , die sich durch ihr äußeres Gewand von an «
deren Drucksachen ihrer Art charakteristisch abhaben , ist wenig be «
kannt . Sie sorgten , daß politische Kundgebungen der sozialistischen
Regierungsmänner im Tageskampf gegenwärtig blieben , und
trugen wichtige Darlegungen Bernsteins und KautSkys in immer
neue Scharen von Männern und Frauen . Auch ein » Aufruf zum
Sozialismus " ist darunter , in dem Lyriker der jüngsten Kunst
revolutionäre Gluten ausschleudern . Es war ein Neujahrsgruß ,
zugerufen von Leuten wie Meurer , Becher . Hasenclever , Ehren -
stein , Wersel , Wolsenstein , Zech . DieseÄrt des Mitfechtens mit
Waffen erhöhter Geistigieit gipfelte in der Wahlwoche in dem
achtseitigen Blatte „ Rührt Euch ! " , in dem Politiker , Dichter und
Zeichner am gleichen Amboß sich zusammenfanden . Die Ausgabe
der Nationalversammlung ist das Thema dieser in etlichen Millionen
herausge . worfenen Bilderschrift . Die Stcrnsche Zeichnung darin
— Arbeiter richten umjubelt einen Grundstein — dürfte den Tag
überdauern als eine gute Bereicherung des Schatzes an politisch
» edondcn Bildern , die da ? Proletariat liebt . Unter diesem Blatt
heißt es in einem Gedicht von Paul Zech :

Wir stehen vor dem Tor zu einem Tore ,
Dahinter erst Unendlichkeit beginnt .
Wir wissen nur . daß wir erkoren sind
Von allen Stirnen abzureißen die befrorenen Flore .

Daß die Leitung der Werkstatt sozialistischer Propaganda , aus
der alle diese in Massen über das republikanische Deutschland er »

gangene Arbeit strömte , in Händen Paul Zechs liegt , ist nicht eben

sehr bekannt . Wer aber in dieses Mannes dichterisches Wesen
cii , tauchte , in das Schaffen dieses Meunier der Lyrik , dessen
Schauen und Denken ein vulkanisches Gebären und Handeln ist ,
der spürt um so sicherer die seelische Einheit , die jener Arbeft die
Kraft gibt . Die alte Weisheit bewährt sich wieder einmal , daß
Leistungen wie der „ Werbedienst der deutschen sozialifti ' chen
Republik " sie ,m Rahmen von Weisungen der Reichsregierunn zu
vollbringen hat , als Kops eine schöpferisch attive Persönlichkeft
brauchen , die mit der Sache , um die eS geht , m Geist und Blut

verwachsen ist . Von hoher Warte aus sieht Zech seine Aufgabe .
Propaganda , der Kampf mit der geistigen Waüe . ist nun

Knlturmittcl , und Kultur bedeutet lstr uns vorweg Völkerve rstälidi »

gung . Wir wollen hinaus über die Formen der Propaganda , die

der Krieg unS als Giftmischer wider die Kultur in ftirchtbarster
Gewalt kennen lehrte .

DaS Ackerfeld der neuen Propaganda reicht in alle Zonen

menschlichen , staatlichen Wirkens . Das der „ Werbedienst " in

Deutschland geleistet , ist nur ein Bruchteil vom Ganzen . Nur eine

Probe ! Aber das Werk war in unserm öffentlichen Leben in dieser

Form neu und war gut . Es atmete Baukraft aus . Revolution und

Republik müssen ihm den Boden sichern und weiten . Um ihrer ge -

sunden Entwickelung willen ! keck.



puttkamers yungerpeitsthe .
Ei « Musterbeispiel konservativen WahlterrorS .

Sin Lehrer an einer pommerschen Gutsschule erhielt nach der
Wahl zur Nationalversammlung von seinem . gnädigen Herrn " fol «
ftenves Gchveiben :

Mitteilung .
von Puttkamer - Verein i. Pommeru

Telephon Barnow Nr . 6
An Herrn Lehrer R . . . .

Storkow .

Geehrter Herr R. l Da mir zu meinem Bedauern mitgeteilt
ist , daß Sie nicht allein bei der Wahl zur Nationalversammlung
?chre Stimme den Vaterlandsfeinden gegeben , sondern auch für
diese Wahl bei den Dorfbewohnern Propaganda gemacht haben ,
�amit also auch direkt gegen meine Interessen agitiert

aben , sehe ich mich leider nicht mehr in der Lage , Privatgeschäft -
iich für Ihre Interessen einzutreten und werde Ihnen daher die
bisher vom Gut zu Ihrem Lebensunterhalt gelieferte » Bezügeg
wie Milch , Korn usw . zum 1. Februar kündigen .

Hochachtungsvoll
v. Puttkamer .

Herr v. Puttkamer behauptet zunächst in seinem Schreiben
sachlich die Unwahrheit . Der Lehrer R. hat niemals für die

Baterlandsfeinde . d. h. die Deutschnationale Volkspar »
t e i agitiert oder gestimmt . Eine andere Partei kann doch
kaum als vaterlandsfeindlich bezeichnet werden ! — Im übrigen ist
das Schreiben charakteristisch für da ? junkerliche Bemühen , den
Wabderror , wo es geht , aufrecht zu erhalten . Wie wir erfahren ,
hat Herr v. Puttkamer auch eignige Landarbeiter entlassen , die er
im Verdacht hatte , daß sie sozialdemokratisch gewählt hätten . Die

Regierung wird gut tun , sofort gesetzliche Handhaben zu
schaffen , auf Grund derer man solchen Gewaltmenschen alten
Systems ohne Umstände an den Kragen kann . Stwa eine Vcrord -
nu , ig , die bestimmt , daß jeder Arbeitgeber , der seine wirtschaftliche
Stellung zu politischen Gewaltakten mißbraucht , sofort ohne
Entschädigung enteignet wird .

Der unelü ' cklfche Mann in �merongea .
Kai : erqeburtstagS - schmuh .

Die monarchische Presse widmet dem „unglücklichen Mann
in Zlmerongen " tränenreiche Artikel , Ter „ Berliner Lokal -
anzeiger " z. B. schreibt :

Da ist ti für uns Deutschen ern heiliges Gebot der
M e n chl ich keit . diesem Manne , der aus höclister Höhe in
tiefste Diese gestürzt ist , und bitterer als jemals irgendein
anderer Herrfcher die Wahrheit des Danteschen Wortes empfindet ,
daß »s keinen größeren Schmerz gibt , als sich im Elend der
g! ücklicl >en Tage zu erinnern , eS ist ein heiliges Gebot der Mensch -
lieskeil , daß man in Deutschland am heutigen Tage seiner in Liebe
und Verehrung gedenkt . . . . „

�»aenüber jolcftcr Lyrik bemerken wir tatsächlich : Der
Erkaii�r wobnt in einem Schloß , ißt nni » trinkt gut . und der
ihni drohende Kriegsschuldprozeß wird ihm auch nicht den
stopf kosten , dafür wird schon , wenn nicht das Solidaritäts -
gefiihl b<fr_ Monarchen , so doch der strasgesetzliche Grundsatz
sorgen , daß Mangel an Zurechnungsfähigkeit Strafe aus¬
schliefet . Ginge es allen Deutschen nur halb so gut , wie dem
„unglücklichen Mann in Amerongen " , so wäre uns um vieles
leichter .

_

Ein Vorfall beim Truppeneinzug .
Vericht guiig .

Aus dem Kriogsminists ium wird uns mitgeteilt :
Der „ Vorwärts " vom IL. Dezember , Morgenausgabe , bringt

unter der Ueberfchrift „ Freche ? Lsfizierst eiben , ein Vorfall beim
Einzug der Häger - Dipision " , eine Notiz , wonach ein Feldwebel
Scheel von einem Offizier - Stellvertreter mit einem Stock in das
Gesicht geschlagen sei . weil er fich geweige t habe , eine an -
gesteckte rote Schleife zu beseitigen . Ferner wird in dem Artikel
behauptet , daß Leute vom Sicherh . itsdienst , die von dem Stadtkom -
Mandanten Wels den Auftrag erhalten hätten , den Offizier - Stell -
Vertreter festzunehmen , von diesem mit „ über den Haufen
schießen " bedroht worden seien , und daß die Offiziere des Ba -
taillons geäußert hätten , daß Soldatenrat , Vollzugsrat und Volks -

beauftoagte für sie Ouatfch und Piepe seien .
Di » amtliche Feststellung hat ergeben , daß der fragliche Ossi »

zie » slellvert reter Manie , Vorsitzender des Soldaten -
r a t e S d«S 2. JägcrbataillonS ist , daß die Mannschaften
des FägerbaiaillonS beschlossen hatten , bei dem

Einzug rote Fahnen und Abzeichen nicht zu dul -
den fl ? Red . d, V, > und daß Schee ! erst geschlagen worden »st,
mxbdem Scheel sich sowohl tätlich an Manke vergriffen halte , als
auch sich gegen Oberjäger und Mannschaften tätlich gewehrt hatte .
die »ersuchten , zwischen den Streitenden Ruhe zu stiften . Die Be -

auslragten der Sicherheitswehr versuchten Mauke am Kupsergräben
aus iti Kolonne heraus zu verhaften , worauf dieser sie an seinen
Kommandeur wies und erst , als die Leute ihn ohne weiteres »er -
haften wollten , drohte , von der Waffe Gebrauch zu machen . Einen
Aeseyl der Kommandantur zur Verhaftung des Manke
konnten die Sicherheitsieute nicht vorweisen , infolgedessen verwei -
gerte der Kommandeur die AuSlieierung , da Manke auch nicht der

BefehlSbefugniS de ? Kommandanten , sondern dem Gericht der Jäger -
dioiston tlnicrsiand . Aeußerungen von Ofsizieren . Poldatenrot ,

Soltsbeauftrogt « usw . seien ihnen Ouatfch und Piep «, sind nie ge -
sotten , was schon darou » hervorgeht , daß das Bataillon selbst einen
P, »ida ! » n,at in geheimer schriftlicher Wahl gewählt hat .

Ein Aufruf an üie Sergarbeiter .
Der Streik hindert die Banknoteuerzeugung .

Air werden um Ausnahme deS nachfolgenden Aufrufs gebeten :

Bergarbeiterl Genossen !
Schafft Kohlen I Tie durch Kohlenmangel hervorgerufene GaS -

sperre verhindert die HerstelluUg deS Geldes in der

Reichsdruckerei . Wenn die Gassperre längere Zeit besteht , können
die Löhne für Arbeiter , die Unterstützungen für Arbeitslose nicht
mehr gezahlt werden ! Also : Schafft Kohle nl

Arbeiterrat der Reichsdruckerei .

Stadtvrrordnctenwahlen in Leipzig . Bei den gestrigen Stadt -
verordnetenwahlen erhielten die Unabhängigen b3, die Mchrheits -
sozialisten 6, die Demokraten lö und die übrigen 4 bürgerltchea
Parteien 17 Sitze . Tie Wahlbeteiligung betrug 60 Prozent .

Oberpräfident Dr . Michaelis , der frühere Reichskanzler , bat
sein Amt niedergelegt , weil der A. - und S . - Rat von Stettin die
Halbmasthissung roter Fabnen auf öffentlichen Gebäuden aus An -
laß der Beerdigung Liebknechts verlangt und gegen seinen Ein -
spruck , durckgeführt ha: .

Verha ' tiing deutscher Grsandtschaftsmieglicder in Finnland .
Nach einer finnischen Meldung wurden in Helsingfors 4 Angestellte
de » deutschen Gesandtschaft au » unbekannten Gründen von den

finnischen Behörden verhaftet .

GewerffchaflsbeweglUtg
Differenzen der auf de « BekleidungSämtern beschäftigten

Schneider , Schuhmacher , Sattler über Lohnfrageu .
Zwischen den beteiligten Verbänden wurden am IL. Dezember

vor dem Oderkommando in den Marten Lohnsätze für die Beklei »
dungsämter festgcsetzl , die einen Stundenlohn von 2,50 M. für
männliche , 2 M. für Frauen und 1,75 M. für Hilfsarbeiter vor -
sahen . Danach würden bei achtstündiger Arbeitszeit die männ «
lichen Arbeitskräfte einen Lohn von 20 M. pro Tag zu bekommen
haben . Dieser Lohnsatz dünkte dem Oberkommando in den Marken

zu hoch und es berief eine Sitzung ein , zu der es die beteiligten
Verbände nicht einlud ; eS schlug in dieser Sitzung eine Herab -
setzung der Löhne vor , und um gleich gründliche Arbeit zu machen ,
eine Herabsetzung um 6 M. pro Tag für Vollarbeiter .

Tie beteiligten Gewerkschaftsverbände haben unter dem 20. Ja »
nuar an das Oberkommando in den Marken eine scharse Protest -
erikärung gelangen lassen , weil sie einen solch enormen Lohn -
abstrich unter keinen Umständen vertreten können . Verhandlungen
sind eingeleitet und finden in den nächsten Tagen statt .

Bemerken möchten wir , daß die Arbeiterschaft entschlossen ist ,
ein « Lohnkürzung für Vollarbeiter unter keinen Umständen anzu -
nehmen , solange die Lebensmittelpreise dauernd steigen oder aber
nicht im Zurückgehen begrifjen sind . Da eS sich um ungefähr 6000

zunächst Beteiligte handelt , halten die Organisationen sich für ver -
pflichtet , der Lessentlichkeit davon Kenntnis zu geben . Wenn die

Herabsetzung der Stundenlöhne vom Oberkommando in den
Marien durchgesetzt würde , so müßte auch eine Herabsetzung der
Stücklöhne automatisch eintreten , da die bestehenden Stücklöhne
auf die Stundenlöhne ausgebaut sind . In diesem Falle würde sich
die Zahl der Beteiligten auf zirka 200 00 erhöhen .

Sollte die Regierung nicht eingreijen und vermitteln , so ist ein
Streik unausbleiblich .

Die Arbeitslöhne bei den städtischen Gaswerken Berlin .

Von der Leitung des Gemeindearbeiterverbandes erhalten wir
folgende Zuschrift : Anläßlich der Berichterstattung über den Streik
der Arbeiter der Eiektrizitälswerke wurde in der TagcSprcsse wieder -
holt die von einzelnen Rednern ausgestellte Behauptung wieder -
gegeben , dir GaSarbeiter erhielten 3,00 M. Stundenlohn . Da die
Gaspreise erheblich erhöht werden mußten , und zwar nicht nur
wegen der gestiegenen Arbeitslöhne , könnte das Publikum auf die
Vermutung kommen , daß es diese Erhöhung nur den unersättlichen
Gasarbeitern zu verdanken habe , die unter 3,00 M. Stundenlohn
nicht mehr arbeiten wollen . Demgegenüber sei festgestellt , daß der
Stundenlohn 2,00 M. für Arbeiter , 2,25 M, für angelernte und
Schwerarbeiter und 2,50 M. für gelernte Handwerker beträgt . Nur
eine bestimmte Gruppe von GaSarbeitern bezieht den Stundenlohn
von 3. 00 M. . und zwar in sechsstündiger TageSschicht . Wir haben
eS hier mit Feuerhaus - und Betriebsarbeitern , die nur einen
Bruchteil der Gesamtbelegschaft darstellen , zu tun . Die Arbeit
dieser Leute ist so schwer , daß bereits im Jahre 1895 . als die In -
dustrie allgemein noch 11- bis ILstündige Arbeitszeit aufzuweisen
hatte , im Gaswerk der Stadt Bremen der achtstündige Arbeitstag

i'ür
die Osenarbeiter eingeführt wurde . Die Stadt Berlin hat den

lchtstundentag im Jahre 1907 eingeführt . Diese Arbeiter ver -
treten nun mit Recht den Standpunkt , daß sie jetzt , wo auch die
leichteste Arbeit nur 8 Stunden täglich dauern solle , Anspruch auf
eine Verknr - ung der Arbeitszeit erheben können . Das ist nun ge -
schehen . Diese Gruppe der GaSarbeiter arbeitet nunmehr
S Stunden täglich und hat für den Ausfall an Arbeitszeit einen
Lohnausgleich verlangt und erhalten . Nur durch die Verl " - - - ing
der Arbeitszeit stieg der Stundenlohn auf 3. 00 M.

SroßSerlln
Gemeine Waljlbeeiuflußung der deutschen Bolkspartsi .

Die Dc- utschc Volkspartei hat zu den gestrigen Wahlen eine

Agitation getrieben , noch dazu in einem Groß - Bcrliner Vorort ,
die wohl alles in dcn Schatten stellt , was an Wahldemagogie jetzt
in der neuen Zeit geleistet word n ist Ein Ehepaar erhielt als

Wahiaufforderung ein gelbes Kouvert mft folgenoem Kopf :
Deulsche Brlksparlri , Ortsgruppe Friedrichshagcu , Köpenick «
Straße 8.

Auf dem unteren Teil de - Umschlages befindet sich jedoch
folgende Bemerkung :

Für die Wahl zur preußischen Nationalversammlung am
26 . Januar sind nur Stimmzettel gültig , deren erster Ncune
lautet :

Rektor Ludwig Hollmann , Berl ' in - Lichtcnberg .
Alle anderen Zettel find ungültig , deshalb einliegenden Z. ttcl

aufbewahren und zur Wahl mitbringen .
Die Deutiche VolkSpartei ist jedenfalls von vornherein der

Auffassung Leavescn , daß sie nur noch sehr wenig Kredit im beut -

scheu Volte hat und daß derartige Roßtauschmanieren ihr nach
etwas Daseinsberechtigung verschaffen könnten . Von unseren
Parteigenossen dürfte aber festgestellt werden , ob auch noch an
anoerer Stelle ähnlich « „ saubere Manöver " angewendet worden

sind .

Der Hoff - als Scheidemann .
Von den Unabhängigen wird zwar immer mit einer ungewöhn »

lichen Ausdauer nicht etwa auf die Bürgerlichen , sondern auf die
Scheidcmänner geschimpft , aber wenn sie sich unbeobachtet glauben ,
mogeln sie doch nur zu gerne aus Kosten uwserer Partei . So ist
bekannl , daß vielfach bei unseren Porteiaenossen Beiträge kassiert
worden sind von Funktionären der alten Partei , die sich nachher als
Unabhängig « entpuppten , lieber ein « ähnlich « Mogelei wird uns
von der gestrigen Wahl berichtet :

Im Wahllokal Rlchthosenstr . 8 waren zwei Listeiwerteiler
der Unabhängigen tätig . Ter eine stand draußen vor dem Wahl -
lokal als einziger ; all « andern Ver ' eiier hielten sich wegen der Kälte
im Vorräume zum eigentlichen Wahlraum auf , wo ausreichend
Platz vorhanden war . Als ich zur Mahl ging , fand ich des Rätsels
Lösung : ein Spiel mit verteilten Rollen . Der vor der Tür bot
mir smuen Zettel cm: „Liste der Unabhängigen " ! Im Vorraum

zum Wahllclal präsentierte mir aber der zweite Lisienvcrteiier der
Unabhängigen seinen Zettel : „Liste der alten sozialdemokratischen
Partei — Adolf Hoffmann " ! Ossenbar handelt es sich hier um
einen Anreißerkniff niedrigster Art . Immerhin dürften ungcschulte
und wenig achtsame Wähler darauf hineingefallen sein . Gestaunt
habe ich aber , wieviel Müh « sich die Unabhängigen geben , damit sie
von den Wählern für . Scheidemänner " gehalten werden .

Hochachtungsvoll ergebenst . . . O. 34 , Richthosenstr .

Weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe im Handel

soll jetz� für Berlin durchgerührt werden . Der Zcntralverband
der Handlungsgehilfen hatte den Magistrat ersucht , zusammen mit
den Vororten die Sonntagsruhe für die Lebens - und Genuß -
mittelgeschäfte so zu regeln , daß der Verkauf auf
8 —1 0 Uhr vormittags beschränkt wird . Da auf De -

fragen die Vereine der beteiligten Kaufleute . sowie die Gewerk -

>chastskommission und der Kriegsauöschuß für Konsumenteninter -
essen dcn Vorschlag unterstützten , so stimmte die Gewerbedeputation
zu und das Magistratskolleginm erhob ihn dann zum Beschluß .
Wenn , wie zu erwarten ist , auch die Stadtverordnetenversammlung
fich mit ihm einverstanden erklärt , wird zur Erreichung ejnheit -
licheo Sonntagsruhebe st immun gen für Groß -

Berlin der Berliner Magistrat sich mft den Vororten in Verb ! » -

düng setzen . Der Beschluß ist ein weiterer Schritt vorwärts , mcm
sollte aber mit der Ausdehnung der Sonata gSruh » endlich einmal

ganze Arbeit machen . _

Wohnungsverband und Landwirtschaftsministerinm .
Uns wird geschrieben :
Der Wohnungöverband Wroß - Berlin wendet sich in »tnoe $«•

schrift an den „ Vorwärts " gegen den ihm vom Landwirtschaftsminister
Braun gemachten Vorwurf eines an Verschleppung grenz ndsn

Verfahrens in der Behandlung der Siedelungsfrage . Er fühvt
darin auö , man habe in VcrbandSkreisen erwartet , daß die Ford »
rung nach billigem StoatSland zur Unterbringung der mindse -
bemittelten Bevölkerung Groß - BerlinS in gartenreichen Flachbau -
kolonien , welche bei der alten Regierung auf nicht zu überwinden «
den Widerstand gestoßen sei , von der Volksregierung restlos erfüllt
werden würde . Diese Hoffnung sei leider bisher unerfüllt go -
blieben .

Diese Ausführungen stehen im Widerspruch mit d « i Tatsach « !
und find geeignet , den Tatbestand zu verdunkeln . Minister Braun
hat m der Sitzung am 13. Dezember , in der als Vertreter d « S

Wohnungs Verbandes Groß - Berlin Herr Baurat Beuster teilnahm ,
ausorücklich erklärt , daß die Preisfrage in der Siede »
l ungSangelegsnheit kein Hindernis bilden
dürfe und daß er seinen ganzen Einfluß aufbieten würde , daß
die in Frage kommenden fiskalischen Flachen dem Zwecivcrband tu
billigen Bedingungen überlast n würden . Gleichzeitig hat er
den Vertreter des WohnvngSverband : S Groß - Berlin ersucht , im
Einvernehmen mit den SiedelungSgesellschaften , die gleichfalls » uf
da » SiedelungSgeländc reflektieren , schnellstens einen gemciw >
samen juristisch und wirtschaftlich g- eigneten Träger zur Uobev »
nähme der fiÄalischeu Sänoereien zu bilden , mit dem dann ab »

schließend üvcr die Preisfestsetzung unid die Uebergabe verhandelt
werden solltel Die Bildung dieses Trägers ist dem WohnungSvsr -
band in Aussicht gestellt , bisher ab - r von Woche zu Woche vse »
schleppt . Dieser Umstand allein verschuldet e». daß die SiedelimgS -
ccktion bisher niebt in Gang kommen konnte . Die Behauptung des
WobnunaSverbandes , daß Ms durch die hohe Prcissordeming der

Regierung verschuldet sei , ist falsch und irreführend .

Das war ' ein GeschO ! !

Die Hoch » und Untergrundbahn . Gesellschaft
hat nach der letzten Erhöhung ihrer Fahepreise zunächst noch w iter
die vorhandenen alten Fahria ten verkauft , aber dafür die neue «
Preise genommen . Man erhielt z. B zu Fahrten bis zum 2, Bahn »
kok die aHen Karten mit dem Aufdruck „ 15 Pfennig " und mußte
dafür 20 Pf , zahlen . Jetzt macht die Grs llschaft bekannt , daß vom
28, Januar ab die neuen Karten ausgegeben werden , und fügt
hinzu : „ Die bisherigen Fahrkarten sind vom gleichen Tage an un »
gültig und werden bis 31. März 1919 an dcn Schaltern zu den
auß ' edrncktcn Fahrpreisen zeirückgenommen . " W- r nach der Fahr -
Preiserhöhung Karten auf Vorrat ««kaust und dabei die alten
Karten mit dem neuen Preis bezahlt hat , würde nach dieser De -
kannimackning einen Verlukt beim Umtausch erleiden . DaS üM
ein G schäft für die Wesellschast ! Unseres Erachtens hat sie den
Verkauf der alten Karten einzustellen , sie aber bis auf weiteres
als noch gültig zu behandeln .

Zirkus Blisch . Infolge der durch die Kohlenknavvheit hervor -
gerufenen VerkehrSschwierigkeiten wird der Zirkus Busch ab Man -
tag , den 27, Januar , seine Vorstellungen schon um 7 Uhr statt
seither 7ZH Uhr beginnen lassen .

Verstadtlichnng einer Makienvormnndschaft . Gemäß Magi «
st - otsb - schluk wird die etwa 6000 Mündel umkassende Vormund »
schast d�S Pastor ? Pfeiffer vom Bcr ' incr Kinder - Rettungsvsrem
vom 1. April ab aus die Stadt Dessin übernommen .

Kliiserael ' vrtStagsfeier . Uns wird berichtet , daß in der
Mödchcn ' chi ' le Mariendorfer Weg zu Neukölln in meh -
r - ' ren Klassen Kaiserpeki ' rtktogSfeiern veranstaltet worden sind .
Die Kinder sind angewiesen worden , mit guter Kleidung heut
moroen zu er - ' cbeinen .

Wir möchten un ? die höfliche Ankraae eeSaitsn , ob diese Feier «
mit Zustimmung der Neuköllner Schnshehürde veranstaltet »Vörden
sind oder wer sonst der Veranstalter ist ?

Grost - Berliner Lebensmittel .

KMctzcrkck krl oukr ». Aui At' lhnitt 1« der Answeiskarte kür Kinder
st, V' d. lvers ><' ' ' mebl, eibkchniu 250 Ostnmtn Mcnmeiade . Abfifmitt 93
150 ( ammm Teigwaren und 150 Gramm Graupen , Abschnitt 27 ( Jugend -
lichek 100 ( « rnmm Grieß .

Wilmersdorf . Pom 27. Jannar bis 2 Februar Jortketzima des
Verkauks von Fisibwomt . bis 27. Januar 125 Gramm poinUchi - r Landkäs «
m den zu dcn RilmcrSdorser Brolkommllssonsbezirten I und lVa ge«
bSr - nden Vcrkailks ' Ielli ' n. bis 9». J - nuar 150 G amm Haferflecken und
auk- erdi - m 100 Gi - am- n Halciflocken llir Juaendllibe , lerner ein Bricschcn
gftftkwik , ein Piund fl ' ndPiaerftPiimcbl ans ZnkadeNädnniiielk - rleu z l
und A 71. ein V' nnd Hakerstock - n aus die blauen Zulah - Näbrmlllelknrloii
A k, A II , B I, B IT, 01 und Okss. — Marlensreler Verfalls von Wciß »
fofilstnif kraul . NcimnSaab - von 600 Gramm Marmelade auf allgemein «
ffiroii -fPeiiiner vebenSinillelkarlen , Vertaiik von 5 Pfund Karlasseln , Eut -
nabme von 2 Pfund Karloff , In an ? der VorratSmenge .

Schöneberg . Vis zum 29, Januar Vo- anmessuna für 150 Gramm
Tci « wa - en auf Abichnili 96, 150 Gramm Suppen aui Abfchnkti 97 und
2 Euppcnwiirirl mil Ab' imitl 27 der Juarndliibenkaili - , AnSaegebim
werd - n SOO Gramm Marmelade auf Abfchnill 90. Welblohlfauei kraut frei »
Hindi, .

Treptow . Je 250 Gramm Marmelade auf Abschnitt 92 und 99 der
Grod - Verl - ner Lro - nsmitlelkarte , 100 Giamm Giieß aus Adichnitt 27 für
Juaendliche , Eier für werdende und kiillende Milller und Kranke , ein V' imh
fi Ische .Tiich ans Wbkchnilt 20 der Treptower Kart « — 9! amcnau ' ntf —
st , Pfund Räucherware auf Abschnitt 20 der Trepiower Karle — Nummern -
ansrns — nach öinlrcffcn der Ware , — Stioibändiq beben zum Verkauf :
Zw' cdeln , Wcißkohlläuerkraul . Gewürz . Kohlrüben und Mobrrüben .

Nrntöll « . 250 Gramm Marmelade auk 91, 92 und 93, Don
Donncrstaa auf 97 sc 150 Giamm und auf S8 je ' 00 Gramm Suppen .
Bis elnfchfiektich Donnersla , an Juaendliche auf 27 und 22 ziifammeu
' 00 Grauim Näbrmd ' el und auf 156 I fe 2 Päckchen Milch ! «b! veis «, aq
! f >nd»r bis iuui 6. Jabr aus 156 8 und kl der Worenbezugskarl , j «
5 Päckchen «u' ch' tiiiipklle . Bis einlchllchlich beut « 12b Gramm polnisch «

Livlauer Käse im Beiirl der 2, »rolkonimifsioir Ab Eonnabend dUjee
Woche in der 6 VrolkommWion auf 53 i« 1 El.

Rowan - eS . Vom TtenStaa ab Z w 1 e b a ck an Kinder und Krank «,
die Pv»ml! chlailen bi fitzen , gegen « blrcnnung von 100 Gramm ihrer
Bio ' kaite ,

Ltchterfelde . Die A b ' ch n 1 tt e Nr , Sa —? der laufende «
Karioffelkarte werden fü: ungültig erttärt . In dieier Woche
vorn 27. Januar bis 2. Februar kann jeder die tlirnie Kai lofj Iration bo «
7 Psund vei brauchen . Wer seinerzeit aus die Ulbschiiille Nr. 7a —g der
Karlosscliondeikail » Oarloffeln n cht bczoaen bat , dar ! daraui iür die oben
aiiacgcbene Zeil 7 Piund Kartosse ' n beim Klciiihändlcr enlnebmen . Ig
Schaut - und Speifcanslallcii usw. dürien in der nächslen Woche Kartoffeln
nur gegen blblrennung der Nr . 7 der Sonderkartojseltarte
abgcocben werden . '

Eharloitriibung . Marmelade 300 Gramm auf Abschnitt 90, Mar¬
melade 250 Gramm aus Abichnili 92, Haierffacken >50 Gramm , wie . auf
»ibschnstl 97, Suppen 150 Gramm aus Abschnitt 96, Nänchcrwareii st , Pfund
aui Abschnitt Ll7 , fotu e aus „a" , frische See - cchei Flirnfische je 1 Piund y
aus Abschnitt 216. Ivwie aus „ Gg * und „ Rr " , Abichnili 200 iß vorzugSmeile
zu bedienen . Hasei flocken 100 Gramm lose für Jugendliche auf ZlbschniU 27,
Sauer tobt sreibändig .

Britz . 21iii Berliner LebenSmillclkarl « Ablchnitt 85 und
36 iß an die Kielnhändier am Ficilaa , dcn 24. Januar 1 Pfund Ma� mo-
lade je Person verabfolgt Wolde », ilbschnilt 89 100 Gramm . KuoirS Tiivpcn »
tafeln , «bjchmtt 91 und 92 je st , Pfund Marmel ade. Ausgabe an die
Klcinbändicr erfolgt am Tonneisiag . Aus die Karten für Jugend -
1 1 ch e Abschnitt 26 100 Gramm Nährmittel Aus die DrltzerLcdenL -
m i t t e 1 i a r t e Abschnitt 17 und gegen Vorlage der Wllchkarle für
Rinder im 4. , 5. und 6. Lebensjahre i - Ktlogramm - Doje Gcmüsekouservcn ,
Abichnitl 18 Sonderzuteilung .

veranmwrttlch fflr Pollitti Orlit ffnttnr ». Verl »»! für den ütrmen Teil des
Blattes «Orr » e- dal », Acuf �ür, kür iinzetgea Utobot 0!lo<ki, i ' frhn Verlag :
Bariväirs - Verlag A. m d. S. . Berlin . Druck Voriväris - Vuwdruckorel und

Berlugs außaU Paul Singer u. So. M Berti », Stndeustrahe 3.



SctaUiersaaJ ( Schillenheater , Charlottenburg ) ,
Eing . Bismardtstr . 110, LirUargrundbahnhof Knie .

H e o t s bis inkl . Sonntag , den 2. Februar , tiiglich
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MÄRCELL s�lzer
Hoit�re Abende .

Marlen : Wertheim , SchülerUnMiUrkasse u. Abendkasse .

Carl geymanna Verlag • Berlin WS

Ör . Siesfneü Loewenstein , ' SMdw

die Reichs - Kmnestie
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öer Zrieöensverträge und Ncvolutionsgesetze

GemeinverstSnüliche Sarstellung 5 M

LpSZialdstiSRälung - G»
von Geschlechts - , Haut - u . Harnleiden

Itbcr An. bei Männern und Frauen , spez. oeroltete schro -
Nlkche) § onslclbcn u. SluGflüiTe , nero Schwäche it., Syphilis .
« yrkth - Halo - Suren , Jlulnnlersuch . ing . Cichf - unJ
Kinsen - vehnnSIung , Oueikfllber - Enizlehungs - Suren .
Eigenes Kut - Bab flir Eleklr . - n. mebiz. Bäder . Obne Berufs -
itöning . Getrennte Räume Mr Damen u. Herren . 17S/4'

fflerzMeh geleilele Hellonslnll

böser , «iinisli ' . 8,

7«»lt nn ? HI l ' ella . «öctienll . > 54. Plomben 1. 50. lisläln -
/ . rlÜIlvr dsii krönen iL 51. Xahnaielren m. Elnüpr . böch - I

. . rchmerallnd . Umarb. schlechls . QeblS5e . ltepZahnarzt WoU sof. Potsdamer Str . 55. Hochb . Sprechz . 9-1.

GescSiSechts - Kranke !
Rosche HUfe — doppelte Hilfe I

HamrbljtetUotett , frischer unb veralteter Ausfluß . Heilung in
lilrzcster Frifl , «yphiits , ohne Berufsst . , ohne Einfp . u. andere
tvifte , Mannesschwäche . sofort . Hilfe , lieber jeb. der drei Leiden
Ist eine ausfiihrl . Brolchtice erschienen mit zahle . Ltatl . Sutacht .
u. Hundert , freit ». Dankschreiben Deheilt . Zusend . ieslenl . gc.
25 ifff. in Marl . f. Bort « m versdfl . Doppelbrief ohne Aufbruch
«öpeziaiarzl Dr . med. Dannnann , Berlin 107, Potsdam . Str . 12313.
Oprtchit ! 9—10 , 3—4. Genaue Angabe des Leiden , erforderlich ,
damit die richtige Broschüre gesandt werden kann. 180/3'

AA- Pw- d Ia * Gebäck SfiST -
jr . u oder ohne Mllung , versendet m d- Pftind - Paketen für 42,50
Versandhaus Miraculum , Berlin , Wlchertstraße 40. Abf. A.

mSoIMgfh vestellung empfohlen , l i l
ba Vorräte nur »och gering II !

Sechs ungemein interessante

MriminaMProzene
von kulturhistorischer Bedeutung

nach eigenen Erlebnissen von
Hugo z�riedländer , Gerichtsberichterstatter .

Eingeleitet von Iustizrat Dr . S. Sello . Berlin .
5. Band : Der Prozeß gegen die Etiftsoberin . Der Olden -

burgische Spielerprozeß . Die weibiich - männliche Hosbame
von Potsbam . Ew verbrecherischer Arzt ! Dr. Braunstein .
Der Duellprozeß Bennigsen . Die Tragödie von König.

8. Band : Der Morbprozeß Kniieiws . Ein schauriges Bilb
aus dem Berliner Verbrechertum . Die Littlichkeils -
verbrechen b- , Domvrobst Malzt . Der Breslauer Kunst -
prozeß . Der Prozeß Böcklin - Muther . Die Kaiserinsei .
Der Morbprozeß Grete Beyer . Der Skandaiprozeß Wolf-
Metternich . Ein Eittenbiib aus den Berliner Ledckeiscn .

7. Band ! Der Hochverratsprozeß Kraczewski - Hensch. Der
Danziger Ritualmorbxrozeß . Der aufsehenerregende Prozeß
gegen Liehinecht - Bebel. Der Klub der Harmlosen . Das
Dynamst - Attentat oon 1SS4.

8. Pondt Uugliickliche Ehen tEin weiblicher Blaubart ) . Der
ze Prozeß Mommfen - Bismarck . Der vcrbrcchgrn

russische Gorheoberst . Ein Erpresser - Ekanbal . Der Prozeß
iweiler .Stiicker. Die Skanbaivoi

Der Aaubermorb in Potsdam "
S. Band ! Manulesru , der Fürst

im Arbeitshaus Brauwei

der Diebe und Höchst, ler.
Der Synaaogenbranb von Reuftettin . Der' vielfache
Frauenmördcr Schenk in Wien. Die "

Ermordung
vor Seridit .

des
Der

Frau
Iuttizrats Lewy. Ein Zopfadschneider
vielfache Raubmärder Eternickei .

10. Band t Der Gattcnmord Rosengart . Der König der
Spieler . Der Irrenhaus - Skanoal Lubecki. Das Liebes -
brama im Tiergarten .

preis jedes der starken Bände VI. 3,50 u. Porto 0�25,
aller 6 Bände vk. 31 . — und Porta 0,79 .

Bezug gegen Poreinseudung ober Nack
35 Ps. Sondergebflhrj

nähme
durch

sbei Nachnahme
1123

Berliner Buchversand , Abteilung V,
Berlin - Grunewald , Franzensbader Str . 3.

_ ♦
Wegen Krankheil meiner Frau bin ich gewillt , meine in

vlautenburg a. y. gutgehende Gastwirtschaft mit großem
Saal , 10 Fremdenzimmern , 2 Gastzimmern , 1 Bersammlungs -
zimmer , schöner schattiger Garten , sowie gutes Inventar
worunter sich ein große » elektrisches Orchestrion befindet , sofort
zu verkaufen . — Agenten misgeschiosscn .

Bewerber wollen sich unter L 7 melden . Anzahlung nicht
unter 20000 Mark . 9I8D' ,

XZesrrsn s '
per Vio 35 —40 —45 —140 Mk. .

Postpaket sortiert Nachnahme .
Gar . r. Rmichtabak 12 u. 18 Mi,
Ernst Wandelt , Schöneberg .
Kolonncnstr , 54 11. 9—1, 4 —6

Sperber
Fehben Icker Straße 13 ( Rosen-
thaler Tor) , Norden 4303, kauft
gebrauchte *

Sektkorke ,
Weinkorke .

und alle anderen Transqorb
geräle lies, billigst . Groß. Vorrat
ffi . vZagner , Cäpenlck . St. 71

Brenn - 65�
A holz A

ofenfertig , liefert prompt für
Haushaltungen [7/19*

Friedrich Henke b. «:
Chanottenburg , Gaivanistr . 8.

Amt Wilhelm 4903, 4847.

Piano ( 817)

kauft Zarter . Eharlotteubur
Leonhardtstr . 5 ( Wilhelm 49!

Lrfiuäer
FrolZe Lrkolxe !

Kai zur Verwertung und An¬
meldung von Erfindungen

kostenlos . iftüL *

ficrdileutsclies PateDlbiiro ,
Berlin , Friedrichstr . 9,
9—o, Sonntags 11—1.

Tabak, Zißaprenablail.
garantier ! rein . Feinschnitt ,
Pfd . 12 M. Versand Ferd . R.
Lehning , Gräiestr . 78. 12/7

Zigaretten
für 100O Stück Mark 155, —,

Rauchtabak ,
Schnupftabak

för Wiederverkäufer 9 —4 ühr

W. Guthnann ,
Berlin O 27, Alexanderstr . 22.

Wer ieihl Kriegsteilnehmer
25 —30 000 M. als erste bypo -
thck auf - gules Hausgrundstiick .
Angebots unter Ft. 7 an die
Eyp. b. Bl. 943D

Gassperre S
Infolge Ueberproduktion an

Kochkisten
bietet sich noch nie dagewesene
Gelegenheit , unser prtma be-
währtes Fabrikat 13/10

zu Spottpreisen
ab unserer Fabrik zu verkansen .

Anfragen erbitten

Ä. & M. Weidner ,
Berlin > 65 ,

Liebenwaider Straße 11.
Fernsprecher : Amt Hansa 710.

Warme Schuhe ,
praktische , fertigt an Stcempel ,
Zleakdlln , SSippcritr . 5, 1. Hof,
1 Treppe . Stoff mitbringen .

Guter Ion aniu %iae .
Gescheniband 5)!. 5,25, die Kunst
des Gefallens 6. 40, Tan�lehrbuch
3,35, Klavierschule 7. 40, Violin -
schule 5,60, Zeichenschule 6L0,
Traumbuch 2,65. Nachnahme

L. Schwarz & Co. , Verlag ,
Berlin H 62, Dresdener Etr . 80.

* Welcher Ka-
. merad gibt

Auskunft über meinen geliebten

Eolbaieii Emil Jörteus ,
Inf . »Regt 250, 9. Komp. , von
dem ich seit dem 21. März 1916
ohne Nachricht bin. Kameraden ,
die irgenw , Miiieilung machen
können , wollen sich bitte meid. b.
Frau Jdrrcns , Krosscncr Sir . 3.

■Möbel - Beiser�
Lothringer Sir . 67
liefert auf bequemste Teilzahlung

and gegen bar

RUMk Wiiiiiseiiriliiisei 1
zu m il IS i g e n Preisen .

Komplett aulgestellte *

Wulm-, Schlaf-, Speise- uDh heprenziinnier
In großer AuKwahl

Sinzeine Möbel n. farbige Rüchen. |

mit kleinem Stahlschlüssel

Patent -
Sicherheits -

Schlösser
Pensteröffner für OberflQgel . Schnelle und billige
Ausführung aller Schlosser - und Reparatuiarbeiten .

Herstellung von Preß - , Stanz - und Drehte len. •

Franz Spengler , Berlin ,
Urbaostraße 100 . Tel. : M rilzpi . 4563.

� >

Uenuunuiig durch Munei - Htotl !
Ein durchaus nalürliches . giftfreies Heilverfahren

ohne jede Beruf sstörum bei

Nerven - und Stollwecliselieiden ,
Nervenschwäche , Gicht , Rheuma . Magen- , Darmleiden
usw. — Verlangen Sic kosienfrei ausführL Brosc iure
Dr. Gebhardt & Cle. , Berlinin , Potsdamer Str. 104/1 5.

' ijrttzgacnituccul zu herab -
gesehtvu spottbilligen Preisen !
. rtuntsiragen , Aiastafüchse ,
Blausuchse , N«tfud ) se , Silber -
ftidlse , dobelsüd/se , ijitisgarni -
fttren , Mnssenauswahi moöer -
n»r erstklassig verarbeiteter
Peizkraaen unb Muffen aller
Ärti Schmucksachen , Silber -
»schen . Sonittag geössnet !
Dethhans . War�chauerstr . 7 . �

PelzieUzahIung . Pelzkragen
unb Mutten su billigen Prei¬
sen bei sehr bequemer gahl -
Prise abzugeben . Kriegsan -
thihe wirb in Zahlung genom -
ÄM. Pelzwarensabrtk Kalli »,
Perlin 2tW. 87. Tile - Warben -
»e- rgstraße 13. nah « Bahnhof
Äavgarten . _ I15Ä *
' Aitkause sehr billig fast
nett « Teppiche , Pettvorleq «,
Läfiferstoist : . Gardinen , Sla »
»? , Portieren , Diwanbscken ,
Lilchbecken , Federoetten /
Dtvppderlen , Tüllbeiideden ,
Lriev , Prinzsnsttaße 84 ll

. auRidhano , Hermann -
»iah «. Massenuuawalfl ! Pelz -
snchinl Etunkskraaen , Skunks -
Ki: ffcii , Alasiaftichse , Rot -
Nichfe, neue Herrenpaletot «,
Heerenanzllge , Tcppichverkauf ,
jihrenvcrkauf . Passende Fest »
z- fchcntek _ _ _ _ IllUN

Achtung Damen ! Seht
neu « Friihsahrskoftsime seht
preiswert . Hocheleg . Modell -
kvstllme aus marinsreinwolle -
tien Friebensstoffen . 275, 320,
385. Fesche Kostsiin « au »

stlstfime sehr preiswert
rocke 33, 45, 48, 54 M. l-i-
zu den elegantesten . Dezug -
icheinfrcil Mäntel 95, 110,
K5. 175 usw. Dicke, warme
Mster in o- ��- r Auswohl .
S ® Stuck hochelegante lange
«veidenmiintel 165, 185, 195,

J usw. Wundervolle Sei -
nklerder 175, 195, 210, 235

Zu Inventurausver -
preisen Pelzmäntel .

yelegantc . Füchse und
IzkragenII Seidenröcke von

liä M, an, Eeioeniackctts ,
lesch« Fassons , von 95 Mk.

Imprägnierte Seiden -
ntel 360 M. ! Gelegen -

äuf «. Michaelis , Mauer -
aß « 80, eine Treppe , neben

zerthans . (12/19)
Krenzfllchse . Eelegenheiteni

Schön und billig . Blauer
Ängar , Katter - Wilhelm - Straße
Nr. 18, am Aleranderpiatz . '
"

Sporipei ?- , Gelegenheiten ,
»»,i 400 Mark an. Blauer
Bazar , Kaiser - Wilhelm - Straße
�r. 36, am Aleranderpiatz . '

Sealmäntel , modern « Form ,
leinstcs Eeidenfutter , billig
abzugeben . Blauer Bazar ,
Katfer - Wilhelm - Etraße 16, am
Albzanderplaß . _ 44K'

Leihhau , Rosenthalertvr ,
Linienstraße 203/4, Ecke Ro-
rarrthnlerstraße , nur l Treppe ,
lausen Sie Pelzkragen , Mas -
Em, Skunks , Nerz , Alaska .
Dlauftichse unb alle anderen
Prizarten , Taschenuhren , Bril -

kc», Silbertaschen , Alpaka -
iurti, neue Hcrrengarbcrobe .

L- it - t «agcn , Kastenwagen ,
Karren �

liefert billig . Gro -
«es Lager . Wagner , Eöpc -
lUder Straße 71. _ 121 «'

Handleiterwagen , Hand »
�derwagen , Kastenwagen ,

' zräder . Auswahl , Schmiede ,' sbergcrstraße 19. 44 «

Sknuksstala ». Skunk - matten
derfanfe wegen zeitigen Ein »

;[o oon 150— 150, prima
ge Alasiaftichse oon 30
230, Blauft - chs , Rotfuchs ,

Marder , Opossum Skunks -
htnin usw. oon 18,75 —250.
vSliiins , Pelzoertrieb , Ber -
kiu - Eharlottenbutg , Lcibniz -
fttckiie 69, Dtagengeschäkt kae-
fcSBhet 193P. «13392 '

I Teppiche , Bettvorleger , Di-
war decken, Tischdecken , Pot »-
damer Straß « 309, Fischer . '

' Pclzwarcn , Kragen , Muffen ,
zu Engrospreisen , Kostüme ,
Winlermäntcl wundervolle
Röcke, direkt ans Arbeits -
stuben . Meyer , Blüdierstraße
Nr. 33, I. Kein Laben . 100 «'

Dungiarrcn und andere
Transportgcräte liefert billigst
ab Lager Wagner , Eöpenicker
Straße 73. 123 «'

Aolzräder ! aller Größen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
ftraße 98. 1078*

Elektrisches Material , Draht -
alllhlampen , «upferdrähle .
Alt « Iacobstraße 12s. 129«*

Sntbincn , «ünstlergardinen ,
Tilllstorcs , TiMbettd ecken,
Tischdecken , Steppdecken , Por -
ttoren , Teppiche , Bettoorles . er ,
Läuferstofte verkauft billig ,
Ehrmann , Frankenstraßc 9 II,
Ecke Eisenacherstraßc , Schöne -
borg . _ _ _ _ _ _13,3*

Drehrolle , sehe gut erhal -
ten , Rolltisch und Laben , R«-
«fsitorium reriauft billig
Starick , Landsberger Lille « 6.

tlnglaublich billiger Per -
kaus sämtlicher st >el >wor»n.
Ganz enorm herabgesetzte
Preise , « um Beispiel : Pelz -
Mutten fetzt nur 35 Mark ,
Delzkraaen setzt nur 33, 55
Mar ! usw. Bestchtigung ohne
Kaufzwang . Sonntag » gsöff - i
nct . Pelrarrtricb Eh' rloticn - I
bürg , Wilmcrsdorferstr . 113- !
134, nur Hochparterre , kein
Laden , _ _ _ 44«*

Pelzgarn ikurcn , äußerst
ästiges Angebot in Stunks ,

Itis , «reuzfllchsen , Rot -
chsen , Alaskassichten von

5, — an, Glockenröcke 29, —,
46, —, Piusen 19,30, verkauft
Rabecki , Lesssngst - - ße 28, eine
Treppe ( Belleoue ) . _ _* j

Skunkskeagen , 85, —, Pelz - |
kragen . Petzmuffen , 28, —, I
Alaskaftlchie , 78�- . Kostüm - i
rücke von 28, —, Dlnken von
18,50�- , Kostüme , Ulster ver¬
laust Säger , Bllmersdors .
DabelsbergersKoße 49, 3/1 * i

Karbidlavipen , Karbid - >
Taschenlampen , Batterien . !
Reemd " ' —aße 9, «owalstt . *

�
HandlePerwogen ,

der. Kowalski .
ftraße 9.

Ehaiselongues , Ankleide -
schränke , Plüschsofas , Klei¬
derschränke . Reute , August -
straße 32a, Quergcdaude
parterre . _ _ 128 «*

Möbel - Groß , Große Frank »
furter Straße 141, zweites Ge-
schäft : Jnvaiidenstraße 5, Ecke
Ackerstraße , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar ober bequeme Teil -
zahiung . «riegsbeschäbigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert S Mark .

Stuben - und «Ucheuein -
richtung , sehr billig . Möbel -
sd)atz, Brunnen straße 160,
Eingang Anklamer Straße .

100/4
llnübertvffen ! Preiswert ,

unerreicht groß ist meine
Auswahl in prima gearbeite¬
ten Speise - , Herren - , Eö '

„ «llchi

Bettstellen , Federbetten ,
«leiberspinbe , Sofas , Um-
bauten , Waschtoiletten ,
Schreibtische, . Schreibsessel ,
«laviersessel , Ehoiseiongues ,
Trumeaus , Flurgarderoben ,
Abwaschiische , Ruhestuhl ,
Schaukelstuhl , Tische billigst
Lombarbhaus , Alte Schönhau -
sersttaße 20. _ 103«*

Möbelangebot . Im Anhal -
ter Dahnspeicher stehen per -
schieden « Einrichtungen und
Einzelmöbel zum spottbilligen
Berkauf , Otto Libeke, Möckern¬
straße 25.

zimmern ,

Holzri ».
Reander -

10/2*

Herumgesprochen haben sich
unsere billigen Preise . Cr ebene
Eßzimmer 935 —7120 . Schlaf¬
zimmer 725 —6850 , eichene
Herrenzimmer 695 —6800 , echt-
( utnierte Wohnzimmer 733 an
«iichen 827 - 1452 . Qualitäts¬
arbeit . Biel Friedensmate -
rial . Auch Einzelmöbel , Lie-
ferung eigene Gespanne , auch
aiißerhalb franko . Höffners
Mäb- Ihsiuser . Beteranenftraße
U —13. ( Verlängerte Invali -
den straße . ) 100/2*

Möbel - Erbn , im Osten , !
Große Frankfurterftraße 53
(5 Minuten vom Alerander - >
pla ! im Norden Badstraße !
Nr. 47/48, liefert auf «redtt I
an sedermairn bei kleinster !
An- und Abzahlung ganze ■
Wohnungseinrichfiingen und
einzelne Möbelstücke sowie !
farbige Kisäten - Einrichtungen
in bester Ansführnna . Be- '
sichtignng meiner Möbel ohne
ieden Kaufzwang gern ge-
stattet , Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nebme
gern als Anzahlung . Größte
Rückstchf bei Krankbei ! und �
Arbettslostakeit . Lieferung i
frei Haus . Liefere auch
nach auswärts . _

Möbelkeeblt an febermann .
Kleinste Anzahlung , bemtemste
Abzahlung , größie Rücksicht. ;
Einzelne Möbelstiicke gebe be» >
reiiwilllqft nb. Kriegsanleihe
nebme in Zahlung . Landwehr ,

. . . . . .. . . . .

.
attülletßtaße 7, eine Treppe . Alte Schönhauserstraße 20. K

üd/en , Polster .
möbeln , Flurgarderoben ,
Standuhren . Riesig giinsftge
«aufgeligenheit . „Berliner
Möbelhaus " M. Hirfchowitz ,
nur Südosten , Slalitzerstr . 25,
Hochbahn Kottbusertor . Ich
unterhalte keine Filialen . «*

Möbel , preiswert . Spezi «.
luät Stuben , Küchen, auch
einzelne Möbelstücke , sowie
Tcppiche , Bettbecken usw.
Eventuell Teilzahlung , S.
A. Weißbach , Elsasser Straße
Nr. 8, Rosenchaler Tor . 8K*

Möbelgeschäft , 38 Jahre de-
stehend , oerkaiifi setzt Belle,
alliancestraße 14» noch zu bil »
ligen Preisen , solange Vor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Eveisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Cchlas -
zimmer 950, —. Küchen 380, —, '
einzelne Ankleibeschränke ,
Ruhebeiten , Bettstellen . Tische,
Trnmeaus , Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , zurückgesetzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlungs -
erleichferung . _ _ _ 36K*

Sefnnden ! haben Braut -
lente , daß man durch reellen
Möbelelntoiif viel Geld spart !
Ich empfehle meine enormen
Borräti gediegenster Speise - ,
Herren - , Schlafzimmer . Kü-
chen, Polster - und Eraän -
zunasmöbel zu niedrigen
Prtifnt . Sländta Geleaen -
heitskäufe ' Besichftaung führt
zum Kirnt ! . Berliner Mö-
befbmis " M. Hirfchowitz . rntr
SUboffen , Skolitzerstroße 25.
Hochbahn Kotfb' iterfor . Ich
unterhalte keine Filialen . K*

Tellzobtungen ! Nustbaum -
betten , Metallhetten , Kinder -
betten , kein ' ' leite Betten ,
Matratzen , Anftagen , Eboise -
lonanes . Bilder . Wanduhren
ofteriere vreiswert . Richarbi .
Warfchauerstroße 80. l29K *

Moebel - Boebel . Moritz -
platz 58, Fobrikaebsiude , Sve »
ztalltäti Ein - und Zwei , im-
mer- Einrichtungent Riefen -
atiswghl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Eveisezim -
mern . Rnhebetten . 9 Etagen !
Besichtirntna erbeten . 9—12 ,
3—7, Musterbuch wird N' cht
versandt , _ _ _ 2370 *

Möbet - Natb . Wegen Räu -
mung feine » Ladens ftbr
vreiswert kamvlette Schi *•
zimmer , Sveise »Immer . Bu¬
chen sowie einiesne Möbel ,
Te' lzoblunq aestattet . E7-
sasserstraße 44, l, am Oro .
Nienburger Tor . _ 138K*

MetallbeHen . modern , Kin -
derbetten mit Matratze ver -
käuflich . Zwirn , Zosseuer -
straße 10. _ 10/17*

Schlafzimmer , Küchen , Aus¬
ziehtische , Lederstüble , Sofa
mit Umbau und Sessel billigst
Lombarbhaus , Alte Schön -
hauserstraße 20. _ 1Q8. B*

Büfett , Umbau , Anrichte ,
-ofa, Schreibttsch , Standuhr ,

Lederstiible kamt Wenger ," - . . . . .trsi
" " -

Kleiberschrank . SIeinke , Li
tauerstraße 6. > 12120

Guterdaltenc Bettstelle mit
Mattatze , billig , Hampel ,
Rostizstt . 28, E- itenftügel IV.

Bettstellen , mobern ange -
sttidien , Stück 60 Mark , ver -
iauft Hermes , Berlin , Zeug-
hofstraß » 3. _ _ _ _ _13/15

Bravtlente . Schlaf - immer ,
küchencinrichtungen . Harnack ,
Tischlermeister , Annenstt . 51.

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten . gut «, ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An-
breasstraße 47. _ 43K*

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , be-
guemste Ratenzahlung . Miets -
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 14K*

Gebrauchte Pianos in «ige -
ner Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Große Aus -
wähl . Volle Garantie . Kla -
vierftimmer Adam , Münz -
straße 16. 14K*

Pianos , Flügel , Sarmo -
nien , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Neue In -
strumente , Teilzahlung .
Pianosabrik Konrab Krause ,
Ansbacher Straße l (Ecke
«urfürsten straße ) . _ 21K*

Pianos auf Teilzahlung
und zur Miete . Ptanohanb .
lung , Göbensttaße 10a, 51«*

Pianina und Stutzflügel ,
preiswert verkäuflich . Ney,
Landsbergersttaße . 75 ( Alex-
andcrplatz ) . _ _ 81/1 *

Piano », günstige Geleaen .
Heiken. Hartkopf , Etraßbur -
qerstraße 9. ( Schönhauser
Tor. ) _ 31/2*

Sit - rrzlthe » mit Unter -
leqnoten 28, —, große sechs-
aktordiqe 38, — ( Ladenpreis
59,00 —60,00 ) , Wandergitarre ,
Wandermandoline 35, —, erst¬
klassige 85, —, Konzertlaute
125, —, Unterricht 8, — Mo¬
natshonorar - ( zehnstündige
Schnellkurse ) , Konzertgeige
mit Etui 85, — , Künstleroio -
lin « 145, —. Ernst , Vranien -
straße 166 in . _ _ 126K*

Harmonium mit Svielappa -
rat , auch ohne Notenkennt -
niss « spiclbar , 650. —, Salon -
Harmonium 975, —, Konzert -
Harmonium 1250, — seventuell
Ratenzahlung ) . Berger u.
Co. , Oranienstraße 166. Pri -
vatverkauf III . Etage . 126K*

Kupfer , Messing , Zink,
Blei , Stanniol , Lttecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
abfälle kauft Peters , Prenz -
lauerstraß « 24. Reinickenbor -
ferstraße 12. Prinzenstr . 28.
Tel. : Königsstabt 3885. Händ¬
ler unb Fabrikanten Extra »
preise . _ _ 27«*

Lacke, Bleiweiß unb andere
Malerartikel kaufen jeden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Lack- und Farben -
Industrie . Gneisenaustt . 5.
( Rollenborf 2379. ) _ _ •

Platin - Abfälle , Queck-
silber , Ketten , Ringe ,
Bestecke, Uhren , Tafelaufsätze .
Tressen , photograpbische Rück-
stände , Papiere , Gliihstrumvs -
asche, alte Zahnqebisse , sal -
vetersaurcs Silber , deren
Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - unb Sil -
derschmelzerei Broh . Berlin ,
Eövenickerstraße 29. Televhont
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Berwertunq .

«upferbrähte . Kabel , Klin -
geNeitting , Motor « kauft
Elektrokuttner , Prenzlauer
Allee 220. _ _ 43K*

Malermaterialien , Lacke,
Farben , Bronzen kaust
Schmidt , ffehrbellinerstt . 83. *

i Platinahsäll ! Zabnaebisse ,
Quecksilber , GIübstr "Mvsasche ,
Militärtressen , Kupfer , Mes-
sing, Zinn Aluminium , Zink,

>Blei höchst, ablend . Ebel -
metoll - EinkanssbÜro , Schwel »
zerei Webarstraße 31. Alex-

I
ander 4243. _

*

Schmucklachen . Brillanten ,
i Derlen , Farbsteine . Biotin

7. 60, Zahngeb - sle f"uft Juwe¬
lier Fuß , Seydelstraße 82,
Ecke Svittelmarkt . ( Zentw - m
11035. ) _ _ 43K*

Metallabsälle . Kuuser . Mes-
j sing, Zinn . Nickel, Zink,

Aluminium , Ottecksilber , nba-
tagranbisch « Rückstände , Pia -
tin . Gold - und Stlberebsäste ,
sowie olle anderen Metalle
kauft . Metallkontar " . Alte
Iakobstraße 138. Ecke Hall-
mannstraße . Tel . : Maritz -
platz 12 858. _ _ 114B*

Gummidereisuna für Fahr¬
rad und Autos , sowie Klein -' autos , nur letzte Moden «,
kauft ständig Schräder , We-
berstraß « 42, Fernsprecher . *

! Zevnlalbabsälle , Schallvlat -
t ten , Wachswalzen , Glüh -
' strttmvfalche kauft . Metall -
- kontor *. Alte Iakabstr . 138,

Ecke Hollmannsttaße . ( Maritz .
j platz 12 858. ) I14K *

t Piano such! Hoffmann ,
Brunncnstraße 159. 12/4*

göhnapparat kaust Klings -
berg , Mardurgerftt . 8. 44/2*

Pic . no eventuell Tnfelklavier
kauft Ianezak , Lüneburger -

. straße 7, Gartenhaus IV.
( Preisangabe . ) 126«*

I Flügel oder Piano sucht
Schachlschneider .
straße 14 III .
erbeten .

Buckower -
Preisangabe

126«*
i Piano event . Flügel kauft
; Konzertmeister Lipczineki ,

Friedenau , Benningfenstraße
, Rr. 26 II. ( Preisangabe . ) *

Piano , hohes , schwarzes
1250, —, eleganies Nußbaum -

, piano 1950, —, schwarz eichne »
. Ausstellungsiustrumenl ( Flü -

getton ) verkauft Ernst , Ora »
1 nienstraße 160 Iii . 126fl *
I Stutzflügel , eleganter ,

schwarzer 1500, —, «onzertflü -
gel 2800, —, verkaust Ernst ,

�Oranienstraße 166 III. 126 «*

I V ärgerliche » Easü such! so¬
fort Für «assakänfer Agentur
Müller , Iägerstraße 63.

Elelttische Lettttnasbräbte ,
Litzen. Kabel kauft Schumann ,
Anbreasstraße 73, vorn 11,
am Schlesischcn Bahnhof . 1/2*

j Ankans von Prä - isions -
Meßwerkzeugen . Werkzeua -
banblimg Beuthsttaße 14,
Teleph . - Ztt . 739». 44 «*

! Markensammlung kauft
/ Borttä ' maler Zuchor », Lütza--' .
! straße 83. _ 47 «

Prismen - Fernglas lauft gut
erhalten B- ntmanu . «immer -

I st -" sie 43/44. Etr . 9696, Stul .
10798. _ 979b

i Fahrrad kauft «raus . An-
l breasstraßr 22. _ 13/2

| Schellack. Leim, Bindfaden ,' Plan « für eigenen Bedarf
kauft E. Thon , Berlin , Wir -

; lekstraße 28 vorn I. Moabit
| 2952. _ tl92 *

( Spiralbohrer , sede Größe
I und Menne , nur neu , sucht

laufend Stübner . Pankow ,
i Westerlandlttaße 18. 9/17*

Messing , Rupfe «, Zink. Blei , | Elektro . Drähte , Litzen und
Aluminium , Zelluloid , Queck- �Installationsmaterial tauft
silber kauft Möbus , Wald - ; höchst - ablend Otto , Branden -
straße 8, Ecke Turmstraße . 27 «* burgstraße 28 E _ 4/8*

Spiralbohrer in allen Aus - j Fahrradacfvch , komplettes ,
fiihrungen kauft laufend teden �sowie Motorzweirad . Preis -
Posten . Drenikow , Paulstraße anaabe . «ämmereit . Große
Nr. 20. Moabit 9273. 13«* '

Frankfurtersiraße 14. 10/8*

iTmrm
_ Mark kostet Fahr »

rad zum Aussncheu . Kraus ,
Andreasstraße 22. 13/3

Ksukgesucke

Unterriekt
Englischen Unterricht stir

Anfänger und Fortgeschrit -
tcne , sowie deutsche und fran »
zösischc Stunden erteilt G.
Swientv , Chartotlenburg ,
Stuttaartervlatz 9. Garten »
Hans IV.

_ _ _

*

«lestlche » «onfervatorinm ,
gegründet 1892, Skalitzer
Straße 53. Klaoier , Violine .
Harmonium , Mandoline .
Laute , Gitarre . Einzelunter -
richt . _ 19«*

«aufmönnifche Privatschule
von Hugo Strohlendorff ,
Beuthsiraße ll . am Epittel -
markt . Fernruf : Zentrum
1750. Lrhrpläne unentgelt -
lich. Einfache , dovvelte , ame-
rikanische und Bankbuchfüh -
runq , Buchführung für Hand »
werker und Gewerbetreibende ,
kansmännisches Rechnen ,
Bankrechnen , Sch- iftverkehr ,
Wechsel- und Echeckkunde,
Viertel - , halb - und jährliche
Kurse für Damen und Her-
ren zur Ausbildung für das
Kontor . Kurzschrift ( Stolze -
Säu/ent . Diklatübituaen , De-
battenschrifl . englische und
französische Kurzschrift . Kriind -
liche Ausbildung im Masch! - '
nenschreiben . Schön - und
Sd) itellschreiben , Deutsch ,
Enalisch , Französisch . An-
Meldungen jederzeit . 119 «*

Bureoubeamtin , Privat .
lekretärin . Buchhalterin , Sie »
notypistin . — Ausbildung von
Damen für diele Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend -
unierncht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert Klix. — Chaussee -
straße 1 (Friedrichstr . ) , 43«*

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Kon-
fttukieuren , Technikern , Werk-
meistern . Tages - , Adenbnn -
terricht . Lehrplan frei . Schll -
Icrzahl zirka 700. Anfang
Januar . Technische Privat -
schule. L. Barth , Ingenieur ,
Ehaussecstraße 1. 120/8*

Kaufmännische Privatschule
von Paul Kowalski , Eöpe»
nickerlttaße 143, am Schlesi -
fchen Bahnhof . Grsinbliche
Porbereitung von Damen
und Herren für den kauf¬
männischen Beruf in Tages -
und Abenblchrgängen , auch
Enalisch . Französisch . Russisch.
Polnisch , Deutsch , Schreiben ,
«urckchrirt , Maschineschr - U' - u
Buchführung . _ 191 «*

Dr. Fackelmanv » Höhere
c u> und

Abiturientenvorbercitun ». —
PolksschUlerl Erwachsene !
Abendkurse ! Notyrtifunaen .
Freivrowekt Hohenzollern -
dämm 198. *

Technische Privatsdiule Dr.
Werner , Regierungs » Bau »
Meister a. D. , Berlin , Ztean »
derftraße 3. Ausbildung zu
Werkmeistern , Technikern ,
«onstrulteuren Maschinen¬
bau , Elektrotechnik , Hochbau ,
Tiefbau . Neues Semester be»
ginnt Januar . Abenbturse .
Tageskurse . 10/3*

Englisch , französisch svredien ,
lesen , schreiben , Damen , Her-
ren . Abendkurse 6 —9 Uhr.
Bellermannftraße 93 II. 993b*

Abendkurse . Eins . - Abitur ,
Sicherer Erfolg , akademisch
gebildete Lehrkräfte , ö. Fe-
bruar neue Kurse , billig , auch
für berusstätige Damen und
Herren . Anmelbungent Pri -
vatwohnung Günther , Gnei -
senaustraße 31, täglich l —3.

Tanzschule Friedrich , Dres -
denerstraße 45, Ecke Prinzen -
straße . Täglich Anfänger »
kurse. Schiileriurse . _ 1/3*

Tanzschule Regchr , im
Hause des Lnisentheaters .
Reichenbergerstraße 34. Zieue
Kurse beginnen . Anmelbtin -
geil Sonntags 3—8, wochen¬
tags 8 —10 abends erbeten ,
Moderner Privatunterricht
jederzeit . Auskunft UHIand
2698. _ _ _ _ _20«

Mandolinensptel , Gitarren ,
Laukenfpiel , Dreimonatskurfe
zur perfekten Ausbildung ,
8, — Monatshonorar kzehn-
sttindiqe Schnellkurse ) . Lehr -
instrumente billigst . Klavier -
Piolinschnellkurse . Ernst ,
Or- Nieuftroße 166 NI. 126«*

Rechcsbera . ung tosten ld-ds
Spezialist : Ehesache », Straf »
fachen ! Protcßführuna vor
allen Gerichteul Gesuche !
Rechtshilssstelle Zientölln ,
Berliner Straße l02. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ 127«*

Dauerwäsche reinigt , ver -
klwnert und repariert Born .
Reichenberaerstteße 7. 78«*

Maaßkorsetts fertial an bei
Stosszugabe Frau Margarete
Richter . Fehrbellinerstr . 5. ' *

Darlehn , 6 Prozent Teil -
rllckzahluna , auf Hnvotheken »
briefe 5 Prozent , aibt Penk .
verein , Eherlottenburg , Wil¬
mersdorfer Straße 168, 40«*

Ahzehsharlehen , arundreell ,
Bankzinsen . Beleihuna von
Suarbüchern , Pfandscheinen ,
Möheln , Wustrow , Friedrich -
straße 85, 123 «*

«unststopserei Große Fr- >n?-
furter Straße 67. _ 68K*

Rechtsbeistand . Prozest ' e,
Einaaben , Rentensachen . Ehe-
scheidungen . Alimenten ,
Strafsachen nsw. Glänzend «
Erfolge , altbekannt . Stahl -
fchmiedt , Oberbaumstraße 3,
Hochbahnhof Schlesisches Tor . *

Privatmann gibt Gelbdar -
lehn febermann , gllnstiae Be-
binaung . Melior , Brücken -
straße 8 . �_ _ 12/12*

Baraelb täalich verdienen
Damen u»b Herren hei fteißi »
aem Besuch von Privatkund -
schaft. Alter , Brückenstr , 5 11
( nahe Iunnowitzbrücket . 97Zb

Kino sucht sofort für «ossa -
känker Aaentur Müller , Iä¬
gerstraße 63. 189/14

I Bäsch « zum SB-r- ' - -n unt
Plätten nimmt an Wasch
anstatt . Anna Kühne , «öpe-
nick, Grtinauerst - aße 43. Ab¬
holung Mittwoch , Donner ».
lag . - flA

Suche irgendwelche Lebens¬
mittel auf Provision obet
eigene Rechnung , ober auch
anderen Serbien «, bin sei:
15 Iahren in Groß - Berlir
gut eingeführt . Wojtaszek
Rummelsburg , Hönower Wie
senweg 1. Till

Bootsverleiher mit eigene »
Booten , sowie «artenstattd
Photogrorhenst - nb und Tanz¬
saal zu oerpachten , Nestau -
rant Leuchtturm , Tegelort . "

ismssmg & v
Gute lohnende Existenz

finden strebsnme redege -
wandte , tüchtige Damen unk
Herren sofort in vollswirt -
ich-ftiid ) wichtigem Unter¬
nehmen in Mecklenburg . Mel-
düngen vormittags 9 —ll unk
nachmittags 3 —5 bil M
Edsiee , Hotel Stettin «. ' H. ' f

- Invaitbenstraße 117. 1008t

«rieesbesthsidi - e- . -e' -ege-
wandte , auch Damen , zuw
Besuch der Privatkundsdiaft
ans Verg - ößenrngen . Reell
Austrag 3 Mark , such! Frost
Dragonerstraße 48. 479

Boten zum Anstrag - n be-
stcllter Hefte sofort gefacht

Z asienb auch für tiinermige
Kaution 46 Mark ersorberlict
Meldungen wochentags 10 bil
2. Markiewi - t , Buchhan ' uq
«ochstraße 53. 1605k

Maschinenmeister für besser«
Arbeiten sucht Martin u
Ionste . Hollmannstr . 16. 10001

Stabttei - ' ender , fleißiger , ge
sucht. Echrifiliche Aitgeboti
an Leibreiter u. Co. . Agentin
unb Kommission ,
hagenerstxaße 31. Nordet
12359. d J

Arbeitslose Herren und Da
men erhalten sofort Geld ir
Form von Spesen unb Provi -
stott bei kurzer Arbeilszeit
Meldung Kochstraße 73, qroßei
Eingang , parterre rechts , sih
Herren von >10 bis >2, tili
Damen von 3 —?65 Uhr. 81/1

I Reisebamen sofort zu gün
stigsten Provisionssätzen ver
langt Expedition Linden
straße 26. 449

I Arhcitsmöbchen , unter II
Iahren finden leichtere Be-

- l - häftiaunq . Boot , Lichtenberg
Blumenthaistraße 34. - Mit

( Goldschmied
für kl. Nenarbeiten u. besser
Reparatti en sucht 9t0T >

kesclrke . Reue Grünstr . 14

m ZkltvWs
liusttligen
zelger , vsrlin - cichtonb - rg

f Türrtchmidtttr 10 II , 9I5D'

Tüchtige 927 D>

M o t o r e Zl s ch l o s f e r ,
welche längere Zeit in Reparaturwertstätten gearbeitet haben
zur Reparatur von schweren Bierzylinbermotaren unb Mater
psiügrn zum sosortigen Anttitt gesucht. Vorerst schrittlichc
Metdungen an

W . A . Zenker , Motorlifluqbetrieb ,
Verlla - Laakwltz . « aiser - wllhelm - SIrah « 17.

Einrichter
für unsere Reoolverdreherei . der volltommen selbständig Revo' ver
bänte einzurichten versteht , ver sofort gesucht. 925 lU

A. Körner , K. m. b. H. „ nÄSRÄU .
«trossen o. 6. Obet .
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